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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 "St. 

Bartholomäus Istrup" vom 30. Januar 2010, in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

vom 31.01.2009 und Jahresbericht 2009 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 

- Abrechnung des Schützenfestes 2009 
- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

4. Nachwahlen 
5. Bericht des Schießmeisters  

6. Rückblick Schützenfest 2009 
7. Anträge zur Tagesordnung 
8. Neuaufnahmen 
9. Erheben der Beiträge 
10. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 

 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Nach dem Essen eröffnete Oberst Helmut Don die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 82 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Er bedankte sich für die Spende für das Schwein, dass Andreas Happe 
gestiftet hatte, und an Wolfgang Bohn und Hans-Hermann Göhausen, 
die es zubereiteten. 

Er begrüßte 

• den neuen König Heribert Vogt, 

• den stellvertretenden Bezirkskönig Wolf-Dieter Märkel, 

• den Bezirksprinzen Andre Muhr, 

• den Ehrenkranzträger Karl Kling, 

• Pastor Ludger Grewe, 

• den ehemaligen Bezirksverwaltungsstellenleiter 
Franz-Hermann Allerkamp, der viel bewirkt hatte, 

• und alle Istruper Vereine. 

Carsten Stiewe und Jürgen Herrmann ließen sich entschuldigen. 

Auch unser Präses Ludger Grewe lässt es sich nicht nehmen einige kurze 
Grußworte zu überbringen. 
Er bedankte sich für die Einladung und wünschte der Versammlung einen 
guten Verlauf. 
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Dem Vorstand überbrachte er einen besonders herzlichen Gruß. 
Scherzhaft erwähnte er, dass Marianne Richards fürchterlich erschrak, 
als der neue König Heribert in der Kirche war, und das Lied 
„Hier liegt vor deiner Majestät im Staub“…. gesungen wurde, 
denn sie hatte doch erst vor kurzen die Kirche geputzt. 
Unser Präses fuhr fort mit dem hl. Schutzpatron St. Bartholomäus, 
der uns als Patron bewachen und behüten möge, und für uns sorgen soll 
wie ein Vater und unser Vorbild sein kann. 
Schon ein altes Lied sagt dem Patron zu folgen: 
„Hilf das wir im Glauben treu …“ 
Auch für uns als Schützenbruderschaft sollte er ein Schutzpatron sein, 
dem wir folgen können. 
Der hl. Sebastian, der auch ein Schutzpatron der Schützen ist so sagte er, 
sei selbst Soldat gewesen und in Rom geweiht worden. 
Unser Präses freut sich auch schon auf dem jetzigen König, 
der sicherlich ein vorbildlicher König werden würde und unter seiner 
Führung ein gutes Schützenjahr begehen wird. 
Weiterhin wünschte er viel Freunde in der Zukunft. 
 
Der Oberst stellte fest, dass die Versammlung mit mehr als 1/3 aller 
anwesenden Schützen die Versammlung beschlussfähig war. 
Gegen Form und Frist der Einladung gab es keine Einwände. 

Ein schriftlicher Antrag war eingegangen. 

Er bedankte sich bei 

• den Istruper Firmen für Spenden und Unterstützungen, an den 
gesamten Hofstaat, 

• an Heinrich Weskamp, 
 der die Gedenktafel für die Kapelle gestiftet hat. 

• Sein Dank galt auch den „Rasenmähern“ Christan Versen und 
Benedikt Gadzinski, 

• dem Hausmeister Norbert Kassebeer, 

• der RK für ihre Unterstützung beim Zapfenstreich, 

• den Musikzügen für die Unterstützung im ganzen Jahr, 

• der Feuerwehr 

• und allen die mitgeholfen haben das Schützenjahr zu gestalten.  
 

2. Verlesen des Protokolls vom 31.01.2009 und Jahresbericht 2009 
 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
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3. Kassenbericht/Jahresbericht 
- Abrechnung des Schützenfestes 2009 
- Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer Robert und Heinrich Muhr bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung. 

- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, 
denn alle 2 Jahre muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Heinrich Muhr Johannes Peters hinzu. 
Die Wahl erfolgte einstimmig. 

 
4. Nachwahlen 
Der Oberst sagte, dass bei der letzten Wahl kein 2. Offizier gefunden 
wurde und dass wir jetzt fündig geworden waren. 

Wolf-Dieter Märkel wurde einstimmig bis zur nächsten Wahl im Jahre 2011 
als 2. Offizier gewählt. 

Es gab aber auch zwei Abmeldungen aus dem Vorstand. Dies betraf die 
Jungschützenoffiziere Andre Muhr und Sebastian Weskamp. 

Als Ersatz fand sich niemand bereit bis zur nächsten Wahl diese Ämter zu 
übernehmen. Als Notlösung fand sich jemand bereit nur beim Schützenfest 
ein Amt zu bekleiden. 

Der Oberst sagte auch, dass 2011 einige Posten neu zu vergeben seien, 

und sich doch einige Schützen Gedanken machen sollten, 
die Interessen des Vereins mitzutragen.  
 
5. Bericht des Schießmeisters 
Der Schießmeister Burkhard Tomkowiak zählte zunächst alle Aktivitäten 
auf. Er sagte, dass 39 Mal in Herste geschossen wurde. 

Das Pokalschießen am 03.10.09 musste leider ausfallen. 

Bester Schütze im Jahresverlauf wurde Norbert Kassebeer gefolgt von 
Sebastian Schiwek und Andreas Happe. 

2009 so berichtete er war ein sehr erfolgreiches Jahr. 
Wir hatten einen Bezirksprinzen und einen Bezirkskönig. 

Am Europaschützenfest waren wir auch vertreten durch Burkhard 
Tomkowiak. 

Für 2010 ist geplant jeden Dienstag um 19:00 Uhr weiterhin in Herste und 
zusätzlich alle 14 Tage in Reelsen auf dem KK Schießstand zu schießen.  
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6. Rückblick Schützenfest 2009 

Der Oberst erinnerte sich an ein strahlendes Königspaar mit Hofstaat 
im vergangen Jahr, an ein schönes Schützenfest und an ein überaus 
erfolgreiches Jahr. 
Denn wir konnten wieder einen stellvertretenden Bezirkskönig 
und einen Prinzen aus unseren Reihen vorstellen. 

Er erinnerte an den erstmaligen Besuch des Vorstandes in Rheder, 
das Bezirksschützenfest in Hövelhof 
und den Ball der Könige in Dahlhausen. 

Am 12.01.2010 war mit der Planung für das Schützenfest 2010 

mit der Musikkapelle, dem Spielmannszug und dem Festwirt schon 
begonnen worden. 

Am Schützenfestsamstag soll die Band Skyline spielen, 
am Sonntag die Scherfeder Musikanten, die versprochen haben mehr 
Bläser mitzubringen als beim Letzen mal. 
Der neue König soll von zuhause abgeholt werden, 
und am Nachmittag findet wieder eine Kinderbelustigung statt 
Aber es soll auch wieder etwas Neues geben, 
denn um 17:15 findet ein Königstanz statt. 

Am Montag soll um 14:30 Uhr komplett zum Frauenumzug ausmarschiert 
werden und um 16:00 Uhr soll dann die Tanzmusik mit einem Discjockey 
beginnen. 

Anschließend überreichte der Schießmeister dem alten König die 
Königsscheibe.  
 
7. Anträge zur Tagesordnung 

Es gab 1 Antrag von der RK Istrup zur Bezuschussung für eine 
Abdeckung der Ehrentafeln gegen Verwitterung am Ehrenmal. 
Dieser Zuschuss sollte aus der Schützenkasse genommen werden. 
Zu den genauen Details hinsichtlich der Baumaßnahme konnte der 
1. Vorsitzende der RK nichts sagen, doch als Vorbild diente Bellersen, 
die dieses schon gemacht haben. 
Die Gesamtkosten sollten sich auf zirka 600 € belaufen. 
In der darauffolgenden Diskussion wollte man eine klare Aussage zu der 
Bauweise und den Kosten haben. 
Ein anderer wollte erstmal die Eigentumsverhältnisse klären. 
Franz-Hermann Allerkamp nahm darauf die Sache in die Hand und wollte 
der RK 500 € aus der Kasse geben, da auch die Schützenbruderschaft ein 
Interesse am Ehrenmal hätte. 
Die darauffolgende Abstimmung ergab 5 Gegenstimmen und somit wurde 
der Antrag angenommen.  
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8. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Alexander Hartmann und Marcel Wottke. 
 
9. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Der Oberst sagte, dass nun alles erfolgt sei und wir rechtmäßiger 
Eigentümer der Heimkehrerkapelle wären. 

Von den „Rasenmähern“ war zwar keiner da, doch aus Andeutungen 
schloss man, dass sie dieses Amt auch weiterhin ausführen würden. 
Er sagte, dass der Vorstand 26-27 Veranstaltungen im letzten Jahr 
besuchte. 

Eine Wortmeldung kam aus den Reihen, dass das Wappen von Herste, 
das der Adjutant auf seiner Jacke genäht hatte, so nicht hinnehmbar sei. 
Burkhard entgegnete, dass er 15 Jahre im Herste Schützenverein tätig sei, 
und das 2. Wappen mit dem Herster Vorstand abgesprochen worden sei. 

Dietmar entgegnete, dass ein Istruper Mitglied vom Vorstand nicht ein 
Herster Wappen tragen dürfte, da er die Bruderschaft nach außen 
repräsentierte und wollte sofort darüber abstimmen. 
Der Oberst entgegnete, dass dies kein Antrag gewesen sei, der eingereicht 
worden war und somit kann auch nicht darüber abgestimmt werden. 
Weiterhin sei der Vorstand für Bekleidung und Bewaffnung zuständig. 
Dies sei auch ein Passus in den Statuten.  
Trotzdem wurde der Antrag für die nächste Generalversammlung 
aufgenommen. 
Jemand meinte auch dazu, dass evt. eine Satzungsänderung gemacht 
werden sollte, da es nicht sein kann, dass möglicherweise in Zukunft 
jemand ein Abzeichen von Schalke an seiner Jacke hätte. 

Reinhard Lücking möchte das, was viele andere auch gerne hätten, 
in alter Tradition auf Himmelfahrt das Königschießen wieder zu begehen. 

Der Oberst entgegnete, dass dies frühestens 2011 passieren könnte, 
und dass die alte Regelung nicht ohne Grund geändert worden ist, 
weil wir immer in den letzten Jahren Schwierigkeiten hatten einen König zu 
finden. Sicherlich gibt es zum Vorschlag Vor- und Nachteile. 

Reinhard Lücking stellte nunmehr seinen Antrag ohne ihn vorher noch mal 
schriftlich einzureichen, das Königschießen wieder auf seinen alten Termin 
zu verlegen für die nächste Generalversammlung. 

In einer anderen Wortmeldung ging es darum, die Generalversammlung in 
den Sommer zu verlegen. Hier könnte man die Heizkosten sparen und die 
Schützenfestfrage könnte wieder gestellt werden, da jetzt der König für das 
kommende Jahr schon feststeht und im Grunde nichts mehr geändert 
werden könnte, da der neue König mit den Vorstellungen vom 
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vergangenen Jahr den König geschossen hatte. 
Der Oberst entgegnete, dass im Prinzip alles machbar wäre, aber die 
Tradition der Generalversammlung fand schon immer im Januar statt und 
im Sommer lässt sich auch nur schwer ein Termin dafür finden. 

Gegen 21:45 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst 
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Jubilaren-Ehrung 2010 

für 25 Jahre für 30 Jahre 
Schmidtke, Olaf Dauber, Gerhard 
Stork, Frank Lücking, Gerhard 
 Pieper, Christian 
 Versen, Dietmar 
 Vogt, Bernd 
 Vogt, Heiner 
 Vogt, Richard 

für 40 Jahre 
Fockel, Theodor Lohre, Rudolf 
Golüke, Bernhard Weskamp, Heinrich 
Kaltwasser, Helmut Zwirnlein, Klaus 
Kleine, Konrad  
für 50 Jahre für 60 Jahre 
Krawinkel, Ludwig Versen, Engelbert 
Osterloh, Josef Weskamp, Aloysius 

Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 22. Januar 2011, 

in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung  
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

30.01.2010 

3. und Jahresbericht 2010  

4. Kassenbericht/Jahresbericht 2010 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers Neuwahl eines 

Kassenprüfers  
7. Bericht des Schießmeisters  
8. fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung  
9. Neuwahlen zum Vorstand  
10. Neuaufnahmen  
11. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten  
12. Kassieren der Beiträge 
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1. Begrüßung und Eröffnung  
Klaus Zwirnlein überreicht dem Oberst Helmut Don 3 geschnitzte 
Holztafeln (Glaube, Sitte, Heimat) die er selbst angefertigt hatte, 
und der Bruderschaft als Spende überließ. 

Nach dem Essen eröffnete Oberst Helmut Don die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 98 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Er bedankte sich für die Spende der Holztafeln. 

Er begrüßte den neuen König Jürgen Gadzinski, 
den Prinzen Stefan Weskamp (neue Kette) 
der uns während der Messe musikalisch unterstützte, 
den Bezirksprinzen Michael Welz, 
die Ehrenkranzträger Karl Kling und Wolfgang Kersting, 
Pastor Ludger Grewe, 
den Bezirksverwaltungsstellenleiter Josef Stiewe, 
den Bezirksausschussvorsitzenden Carsten Stiewe, 
die Feuerwehr mit Dieter Claas, 
den Spielmannszug mit Frank Stiewe, 
die MKI mit Dietmar Versen, 
die RKI mit Gerhard Lücking 

und alle Istruper Vereine. 

Jürgen Herrmann ließ sich entschuldigen und wünschte wie auch unser 
auswärtiges Mitglied Walter Nahen einen erfolgreichen Verlauf. 

Unser Präses Ludger Grewe lässt es sich nicht nehmen einige kurze 
Grußworte zu überbringen: 
„Ich erinnere mich“, so begann er, „an meine Schulzeit im Geschichts-
unterricht über die Französische Revolution. 
Hier ging es um Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Freiheit kommt von 
Freisein, aber was hat das mit der Schützenbruderschaft zu tun, 
wo es doch darum geht in der Gemeinschaft gebunden zu sein? 
Gleichheit, nur vor Gott sind alle gleich! 

Es gibt viele Ungleichheiten, starke und schwache, verschiedene, 
intelligente, nicht intelligente, Sparsame, nicht sparsame (selber schuld). 

Brüderlichkeit = Schützenbruderschaft sollte füreinander da sein, 
starke sollten sich für schwache einsetzen. 
Das heißt auch, dass die Starken eine Aufgabe übernehmen für andere, 
sich bereit erklären im Vorstand Verantwortung und Zeit aufzuopfern. 
Mein Dank gilt auch an alle die die Verantwortung vorleben und auch an 
den König der sich bereiterklärt und sich bewusst macht das dies nicht nur 
schön sein kann, sondern auch mit Aufgaben und Verpflichtungen 
verbunden ist. Man spricht hier auch von Würde und Bürde. 
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Brüderlichkeit besonders hervorzuheben ist nicht immer möglich, 
doch ich wünsche viel Erfolg und Gottes Segen an dem alles gelegen ist.“ 

Der Oberst bedankt sich für die Grußworte und stellt fest, dass die 
Beschlussfähigkeit gegeben war. 
Gegen Form und Frist der Einladung gab es keine Einwände, 
ein schriftlicher Antrag war eingegangen. 

Er setzte den Punkt 6 vor 5 aus taktischen Gründen. 

Weiterhin stellte er fest, dass noch über den Antrag das Königsschießen 
wieder auf Christi Himmelfahrt zu legen abgestimmt werden muss. 

In einem weiteren Brief ging es um Veränderungen beim Schützenfest, 
der aber direkt an den Vorstand ging und somit kein Abstimmungspunkt ist. 

Weiter bedankte er sich bei den Firmen für ihre Unterstützung, 
an das Königspaar mit Hofstaat und an den „Rasenmähern“. 

Er erinnerte daran, dass die Kapelle in den Sommermonaten immer 
sonntags und an den Feiertagen geöffnet sei und an die neuen 
Hinweisschildern für die sich besonders Carsten Stiewe eingesetzt hatte. 

Von hier hat man den besten Blick auf Istrup so stellte er fest. 
Auch wurde eine neue Hecke gepflanzt. 

Zum Schluss bedankte er sich noch bei der Freiwilligen Feuerwehr, 
beim Hausmeister Norbert Kassebeer und bei Jürgen Gadzinski. 
 

2. Verlesen des Protokolls vom 20.01.2010 und Jahresbericht 2010 
 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2010 
- Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer Johannes Peters und Robert Muhr bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung. 

- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

- Neuwahl eines Kassenprüfers 
Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, 
denn alle 2 Jahre muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Robert Muhr Norbert Kassebeer hinzu. 
Die Wahl erfolgte einstimmig 
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4. Bericht des Schießmeisters 
Schießmeister Burkhard Tomkowiak zählte zunächst alle Aktivitäten auf: 

• Er sagte, dass 40 Mal in Herste geschossen wurde. 

• Er berichtete weiter von den Erfolgen und Aktivitäten: 

Dies waren der 5. Sieger beim KK Schießen in Reelsen am 07.03. 
und beim Jubiläumsschießen am 12.06. 

• Auch erwähnte er, dass wir von 5 Pokalen 4 gewonnen hatten, 
die im Laufe des Jahres zu vergeben waren, 
was sicherlich wieder für ein erfolgreiches Jahr sprach.  

Sieger in der Jahreswertung in Herste wurden: 
1. Sieger Sandsack Burkhard Tomkowiak 
2. Sieger Sandsack Johannes Peters 
3. Sieger Sandsack Klaus Zwirnlein 
 
1. Sieger stehend aufgelegt Burkhard Tomkowiak 
2. Sieger stehend aufgelegt Norbert Kassebeer 
3. Sieger stehend aufgelegt Franz-Josef Fröhling 

 
1. Sieger freistehend Burkhard Tomkowiak 
2. Sieger freistehend Sebastian Schiwek 
3. Sieger freistehend Norbert Kassebeer 

 
Für die weiteren Aktivitäten erinnerte er an das wöchentliche Schießen 
dienstags und jede 2. Woche an das KK Schießen in Reelsen. 
Er konnte sich auch einen Besuch der Brauerei Rheder vorstellen, 

und ein Kordel- und Eichel-Schießen voraussichtlich am 16.04.2011. 
Anschließend überreichte er dem alten König die Königsscheibe.  
 
6. Neuwahlen zum Vorstand 
Zum Versammlungsleiter wurde unser Pastor Ludger Grewe 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
Er bedankte sich beim Vorstand für eine mustergültige Arbeit und sagte, 
dass dies sicherlich einen Applaus verdient hätte. 

Lt. Satzung muss zunächst der Oberst gewählt werden, der anschließend 
die weitere Wahl übernimmt.  
Vorschläge zum Oberst waren Helmut Don und Heribert Vogt die sich 
beide zur Wahl stellen. 
So kam es zu einer schriftlichen Wahl, 
die mit 51 zu 43 Stimmen und 1 Enthaltung für Heribert Vogt endete. 

Der neue Oberst hieß somit Heribert Vogt, der sich auch gleich für das 
entgegengebrachte Vertrauen bedankte und gleichzeitig Lob für den alten 
Oberst entgegenbrachte, der unter widrigen Umständen Oberst wurde und 
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dem viel gelungen und einiges auch nicht so sehr. 

Als Adjutanten schlug er Burkhard Tomkowiak vor. 
Alle weiteren vorgeschlagenen Personen stellten sich nicht zur Wahl. 
So wurde er mit 45 Jastimmen, 19 Gegenstimmen 21 Enthaltungen 
gewählt.  
Beim Schriftführer gab es nur einen Vorschlag (Wolfgang Kersting) der 
auch einstimmig gewählt wurde.  
Der Rechnungsführer wurde nicht gewählt, da sich niemand zur Verfügung 
stellte. 
Zum 1. Fähnrich wurde Peter Vogt einstimmig gewählt und 2. Fähnrich 
wurde Alexander Versen. 
Bei der weiteren Wahl stellte sich niemand mehr zur Verfügung so dass 
nun ein Rechnungsführer, 2 Offiziere und 2 Jungoffiziere fehlten. 
 
In der Antrittsrede vom neuen Oberst Heribert Vogt stellte er die Vor- und 
Nachteile des Königsschießens auf Christi Himmelfahrt heraus.  
Zum eigentlichen Königsschießen stellte er fest, dass das jetzige 
Königschießen nur noch eine Farce ist, denn es geht nur noch der zum 
Königschießen, der auch König werden will. 
Es müsste sich einiges ändern, aber was war sein Ergebnis. 
Er meinte, dass alle Schützen beim Königschießen beteiligt sein sollten, 
und dass der neue König erst mit einer gewissen Ringzahl von allen zum 
König erkoren werden könnte.  
 
5. fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Es lag ein Antrag über die Verlegung des Königschießens auf Christi 
Himmelfahrt vor. 
Die einfache Abstimmung ergab nach Auszählung dafür, dagegen und 
Enthaltungen das 27 Schützen überhaupt nicht gestimmt hatten. 
So entschloss man sich diese Wahl schriftlich zu machen. 
So ergaben sich 43 dafür Stimmen, 39 dagegen und 13 Enthaltungen. 
Somit wird Königschießen wieder auf Christi Himmelfahrt stattfinden.  
 
7. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Thorsten Böddeker, Jeffry Don, Patrik Hahn und Marcel Schlüter 
 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Benedikt Gadzinski sagte, dass er aus beruflichen Gründen nicht mehr den 
Rasen mähen könne. Er stellte mit Stefan Weskamp auch gleich seinen 
Nachfolger vor. 
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In der weiteren Diskussion über weitere Anträge entgegnete Helmut Don, 
dass die Anregungen von Benedikt keine Abstimmung bedürfen, 
sondern nur zum Bedenken an den Vorstand gedacht seien.  

Im weiteren Verlauf wurde festgestellt, dass Burkhard Tomkowiak weiter 
Schießmeister sei und auch den Schießsport weiter fortführen wird. 
 
Gegen 22:40 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer  Heribert Vogt, Oberst 

Außerordentliche Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 
"St. Bartholomäus Istrup" vom 19. Februar 2011, um 19:00 Uhr 

in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Verschiedenes  
3. Wahlen zum Vorstand 

1. Begrüßung und Eröffnung  
Der Oberst begrüßte alle anwesenden Schützen und stellte die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.  
Er sagte, dass er in der Einladung schon seinen Rücktritt angekündigt 
hatte und die Gründe erläutert.  

Der Brief hatte folgenden Wortlaut: 

„Liebe Schützenbrüder, 
ich habe einen großen Fehler gemacht! 
Helmut Don hat als Oberst die Generalversammlung vorbereitet und einen 
Vorstand zur Wahl zusammengestellt. 
Ich selber sollte als Adjutant vorgeschlagen werden. 
Ich hätte vor der Versammlung den Vorstand mitteilen müssen, 
dass ich selbst als Oberst vorgeschlagen werde und auch kandidiere. 
Dies habe ich nicht getan und das war ein Vertrauensbruch. 
Die Wahl ist dann auch nicht in meinem Sinne verlaufen und ich habe 
Chaos angerichtet. 
Dafür entschuldige ich mich bei euch Schützenbrüdern. 

Ich habe mich bereits am Montag, dem 24.01.2011 bei Helmut Don und 
den anderen Betroffenen fernmündlich entschuldigt. Ich werde auf der 
kommenden Versammlung von meinem Amt zurücktreten. 
Sollten noch Fragen sein, werden diese auf der Versammlung beantwortet. 
Mit freundlichem Gruß 
Heribert Vogt“ 
Helmut Don entgegnete, dass er überrascht gewesen wäre einen anderen 
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Kandidat gegen sich gehabt zu haben und enttäuscht, dass über 50 % ihn 
nicht gewählt hätten. 
Er erzählte die Vorgeschichte aus seiner Sicht und endete mit den Worten, 
dass die Wahl fair gelaufen war und er nicht nachtragend wäre. 
 
2. Wahlen zum Vorstand 
Ludger Grewe wurde als Wahlleiter ernannt. 
Er sagte, dass er dankbar dafür sei, dass die Beteiligten nicht in 
gegenseitigem Groll verfallen sind und persönlicher Beleidigungen. 
Wer viel Arbeitet macht auch viele Fehler und nur wer nichts tut macht 
keine Fehler. Nur die Gemeinschaft ist wichtig und jeder sollte fragen was 
er für die Gemeinschaft der Schützen geben kann und zufrieden nach 
Hause gehen. 

Burkhard Tomkowiak sagte, dass er mit dem Bundesgeschäftsführer 
gesprochen hat und dieser sagte, dass es keine Neuwahl für die 
Gewählten, die nicht ihren Rücktritt angeboten haben geben kann.  

Helmut Don entgegnete, dass er mit Herrn Heinrichs aus Leverkusen 
ebenfalls gesprochen hatte und dieser sagte, dass es bei einer Neuwahl 
nicht ausschlaggebend wäre wer vorher gewählt worden ist. 
Die Neuwahl muss allerdings beantragt werden. 

Wolf-Dieter Märkel verstand nicht warum Burkhard erst wenige Tage vor 
dieser Versammlung bereit gewesen war auf sein Amt zu verzichten, und 
mit einem Schießmeister gut leben zu können und jetzt das Gegenteil tat. 

Josef Stiewe sagte, dass die Generalversammlung das oberste Organ sei 
und deshalb selbstständig entscheiden könne. 

Hierauf stellte Wolfgang Kühlewind einen Antrag auf Neuwahl. 

Die Neuwahl ergab folgendes: 
Oberst Helmut Don 2 Enthaltungen, 

 1 dagegen, Rest dafür 
Adjutant Heribert Vogt 9 Enthaltungen, Rest dafür 
Rechnungsführer Jürgen Gadzinski 2 Enthaltungen, Rest dafür 
Schriftführer Wolfgang Kersting einstimmig 
1. Offizier Andreas Happe 1 Enthaltung, Rest dafür 
2. Offizier Wolf-Dieter Märkel 1 Enthaltung, Rest dafür 
1. Fähnrich Peter Vogt einstimmig 
2. Fähnrich Ansgar Dittmann 5 Enthaltungen, Rest dafür 
Schießmeister Burkhard Tomkowiak 1 dagegen, 14 Enthaltungen, 

 Rest dafür 
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Als Helfer an der Kasse meldeten sich: 
Stefan Osterloh, Olaf Schmidtke und Ulrich Fockel. 

Der neue Oberst bedankte sich beim neuen Vorstand und wünschte eine 
gute Zusammenarbeit mit den Schützen. 

3. Verschiedenes 
Vorgeschlagen wurde den Volkstrauertag der RKI als Großveranstaltung 
laufen zu lassen mit allen Schützen. 

Der Oberst sagte, dass das Schützenfest 2010 nicht so gelaufen war wie 

erwartet. Die Bedienung am Samstag war zu langsam bzw. zu wenige da, 
so dass sehr lange Wartezeiten in Kauf genommen werden mussten. 

Die Musik, die schon unter Vertrag steht für 2011, 
ist am Samstag Pink Piano, 
am Sonntag die Scherfeder Musikanten 
und am Montag wieder der DJ von Bad Driburg. 

Weitere Wortmeldungen zur Festbewirtung waren: 

• Andere Ortschaften hätten diesen Wirt schon abgewählt, 
und warum nicht Heinemann der neue Festwirt sein sollte. 

• Man sollte aufmerksam auf ein äußeres Erscheinungsbild achten. 

• Ein größerer Festwirt hat immer ein besseres Erscheinungsbild, und es 
sollte wieder eine Bierbude auf dem Vorplatz aufgebaut werden. 

Helmut Don entgegnete, dass diese mit Sicherheit guten Anregungen 
wären aber schwierig umzusetzen, da nur sehr wenige Wirte bereit sind 
unsere Beträge für die Theke zu bezahlen. 

Daraufhin schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch einige 
vergnügliche Stunden. 
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Teilnahme ab Bundesschützenfest in Harsewinkel 2011 
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Nach dem Festumzug im Festzelt 2011 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 "St. 

Bartholomäus Istrup" vom 21. Januar 2012, in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung vom 22.01.2011, 

und der außerordentlichen Versammlung vom 19.02.2011, 

sowie Jahresbericht 2011 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2011 

a. Bericht der Kassenprüfer 
b. Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
c. Neuwahl eines Kassenprüfers 

4. Bericht von der Schießsportabteilung  
5. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
6. Neuaufnahmen 
7. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten  
8. Kassieren der Beiträge 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
Da das Essen diesmal schon sehr früh kam begrüßte Oberst Helmut Don 
auch nur sehr kurz die anwesenden Schützen und lud sogleich zum Essen 
ein. Pastor Ludger Grewe sprach vorher noch ein Tischgebet. 

Nach dem Essen fuhr der Oberst mit der Begrüßung fort. 

Da im September letzten Jahres kein Königschießen stattfand begrüßte er 
wie auch im letzten Jahr unseren amtierenden König Jürgen Gadzinski 
und den Prinzen Stefan Weskamp. 
Die Ehrung für den Prinzen, die eigentlich Schützenfest vorgenommen 
werden sollte, wurde sogleich nachgeholt, und so wurde der Prinzenorden 
an Stefan feierlich übergeben. 
Er begrüßte weiterhin den Ehrenkranzträger Wolfgang Kersting und den 
Präses Ludger Grewe, der einige Grußworte an uns richtete. 

Er erinnerte an einen Brief den er zu Weihnachten sah mit einigen 
bedenkenswerten Sätzen: 
„Wozu werden wir Menschen angehalten Frieden zu stiften und zu halten? 
Wir werden angehalten Frieden zu stiften, wenn Menschen inmitten 
Zwietracht kämpfen, wenn Mitleid sich selbst bemitleidet, wenn Eifersucht 
dazu führt sich zu hassen. 
Er ermutigt Zuversicht gelobt werden um anerkannt zu werden und geliebt 
werden um zu lieben. Es sollte die gemeinsame Aufgabe der 
Schützenbrüder sein Brüder und Freunde in Frieden und Eintracht zu 
leben. Füreinander dazu sein und miteinander so sollte es gelingen auch 
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für das Jahr 2012 und so wünschte er am 22. Tag ein gutes, gesegnetes 

und friedvolles Jahr das es für alle sein möge.“ 

Der Oberst bedankte sich für die Worte und erinnerte daran, 
dass die Bruderschaft auch sehr eng mit der Kirche verbunden sei, 
und bemängelte die erschreckend leere Messe. Der Besuch der Messe 
gehört doch zu den Aufgaben eines Schützen, so sagte er. 

Weiter begrüßte er den Bezirksverwaltungsstellenleiter Josef Stiewe, 
der Bezirksausschussvorsitzenden Carsten Stiewe war beruflich verhindert, 
die Vereine MKI und den Spielmannszug, stellvertretend für alle Vereine, 
mit Dietmar Versen und Frank Stiewe als Vorsitzende, 
Jung- und Altschützen von denen insbesondere die Älteren die Treue 
hielten, und den frischgebackenen Karnevalsprinzen Maxe dessen 
Prinzessin am kommenden Samstag in Riesel aus der Kiste steigen soll. 
 
Sein Dank galt besonders dem Königspaar mit Hofstaat, 
die ein erfolgreiches Jahr mit vielen Auftritten hinter sich gebracht hatten, 
Vorstandskollegen, Firmen für Spenden, 
Unterstützung bei der Rasenpflege, 
der freiwilligen Feuerwehr, dem Hausmeister Norbert Kassebeer und sein 
Stellvertreter Jürgen Gadzinski, 
den Messdienern und Lektoren, dem Pastoralverbund, 
Josef und Dieter Claas für die Lautsprecheranlage am Sonntag, 
die allerdings wegen dem Regen nicht gebraucht wurde, 
und Markus Grewe für den Blumenschmuck. 

Er begrüßte 85 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und Beschlussfähig war und keine 
Einwände erhoben wurden. 

Der Adjutant Heribert Vogt, der beim Schützenfest 2011 die Kommandos 
gab erinnerte in einen kurzen Rückblick an dieses Fest. 

Nach einer kleinen Standpauke am Samstag sah das Bild beim 
Zapfenstreich recht gut aus. 

Der Sonntag musste wegen Regen umdisponiert werden und auf kürzesten 
Weg ging es in die Halle. 

Am Montag, bei besserem Wetter, wurde der Parademarsch und die 
Kranzniederlage nachgeholt. 

Sein Dank galt an alle die dazu mitgemacht haben. 
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2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung vom 22.01.2011, 

und der außerordentlichen Versammlung vom 19.02.2011, 

sowie Jahresbericht 2011 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2010 
- Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer Johannes Peters und Norbert Kassebeer bescheinigten 
dem Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und ordentliche 
Kassenführung. 

- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

- Neuwahl eines Kassenprüfers 
Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, 
denn alle 2 Jahre muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Johannes Peters Stefan Osterloh hinzu. 

 
4. Bericht der Schießsportabteilung 
Im Laufe des Jahres hatte unser Schießmeister Burkhard Tomkowiak 
seinen Rücktritt erklärt. Danach ruhte das Schießen bis nach der 

Sommerpause. Am 11.08.2011 wurde wieder in Herste geschossen. 

Da wir nur einen Schießleiter hatten, mussten wir uns donnerstags den 
Herstern anschließen. Dies war nicht so gut, weil es einfach zulange 
dauerte bis man zum Schießen kam so dass es wieder eingestellt wurde 
bis Helmut Don den Schießleiterlehrgang bestanden hatte. 

Danach ging es am 08.11. wie gewohnt weiter. 
Ab diesem Jahr müssen wir allerdings auf den Montag ausweichen, 
da Burkhard Tomkowiak einen eigenen „Sportschützenclub“ gegründet 
hatte und nun den Dienstag für seine Truppe belegte. 

Der Oberst sagte, dass jetzt jeden Montag ab 19 Uhr in Herste geschossen 
werden könne, und im laufenden Jahr auch ein Kordel- und Eichel-
Schießen stattfinden soll, und zusätzlich ein Kaiserschießen 
nach 5 Jahren. Der Termin hierzu wird noch bekannt gegeben. 

Der Schnatgang mit Schießen soll ebenfalls wieder stattfinden. 

5. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Es lagen 4 Anträge vor. 

1. Die Spender sollten vorgelesen werden während des 
Schützenfrühstückes und die Summen auf der Generalversammlung. 

2. Bei jeder Beerdigung soll die Fahne getragen werden, 
ein Kranz übergeben und die Schützen in Uniform dabei sein. 
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3. Biermarken sollen abgeschafft und wie früher wieder Freibier 
ausgegeben werden. 

4. Sämtliche Termine sollen für alle Schützen zugänglich gemacht 
werden. 

Zu 1. Kernaussage war hier, dass das Kassenbuch für jeden 
Schützenbruder offen liegt dem etwas Besonderes interessiert. 
Somit wurde dieser Punkt abgelehnt. 

Zu 2. Der Oberst entgegnete, dass es eine interne Regelung gibt die 
besagt, dass bei ehemaligen Königen und verdienstvollen 
Vorstandsmitgliedern ein Kranz getragen wird und die Fahne 
mitgeht. 
Auch dieser Punkt wurde mit überwältigender Mehrheit abgelehnt. 

Zu 3. Auch hier hieß es, dass sich die Handhabung mit den Biermarken 
bewährt hätte und es deshalb keinen Grund gebe wieder was 
anderes zu machen. Ein wohl nicht ganz so ernst gemeinter 
Vorschlag war die Biermarken nach einem erfolgreichen 
Kirchenbesuch zu verteilen. 

Zu 4. Hier hieß es, dass Bezirksschützenfest, Ball der Könige und 
einige andere Termine jetzt noch nicht feststehen. 
Trotzdem wurde dieser Vorschlag mehrheitlich angenommen. 

 
6. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Sebastian Claes und Mario Versen 
 
7. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Der Oberst meint, dass es doch die Pflicht sei beim Königschießen zu 
erscheinen und auch zu schießen, denn die Zeit wäre ziemlich gering 
zwischen dem Königschießen und dem Schützenfest, welches am 

02.-04.06.2012 gefeiert werden soll. 

Er sagte, dass wir einen neuen Festwirt hätten, Peter Kunkel, 
von der Firma Heinemann. 
Fast alle Wirte rechnen heute nur noch nach Hektoliter ab. 
Wenn man wie wir einen Verbrauch von 25 bis 28 hl. haben, 
und 200 € pro hl. gezahlt wird, kann man sich leicht ausrechnen, 
wie es für die Zukunft aussieht. 

Schützenfestsamstag spielt die Band Pink Piano, 
und für Sonntag steht es noch nicht fest, 
da die Scherfeder Musikanten nicht mehr so gut angekommen waren. 
Den Montag wird aller Wahrscheinlichkeit der DJ von Bad Driburg 
kommen. 
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Für den Freitag hätten wir eine Anregung von Benedikt aufgegriffen, 
eine Jugendfete zu organisieren. 
Unter welchem Motto dies laufen soll steht noch nicht fest, 
vielleicht „Prinzenparty“. 
Jungschützen sollten für Jugendliche organisieren und beim Aufbau helfen. 

Weitere Termine sind: 

• 06.-08.04. Osterfeuer, 

• 26.-29.04.  60jähriges Bestehen des Spielmannszuges, 

• 25.08. Brückenfest anl. des 150-jährigen Bestehens, 

• 02.09. 75 Jahre KFD, 

• 16.09.  40 Jahre RKI, 

• 31.10.  Wandertag mit Schießen 

• 18.12.  Volkstrauertag (mit hoffentlich mehr Schützen) 
 
Zurück zum Königschießen sagte der Oberst, 
dass wir planen neue kleine Fahnen anzuschaffen. 
Hierzu sollten sich alle Leute, die die Fahnen übernommen haben beim 
Adjutanten Heribert melden, wenn sie noch einige neue Fahnen bräuchten. 

Anschließend gab es noch viele Diskussionen wie das Königschießen 
ablaufen sollte: 

• Markus Grewe stellte die Frage in den Raum, 
in welchem Rahmen es ablaufen sollte und sagte, 
dass ein Plattenspieler in der Ecke nicht das gegebene sei, 
und man vielleicht für die Damen Kaffee und Kuchen zur Verfügung 
stellten sollte, um sie so schon mal in die Halle „zu locken“. 

• Der Vorstand plane Tanzmusik und wie früher soll der König im Dorf 
vorgestellt werden. 

• Die Proklamation soll in der Halle stattfinden, 

• und das Antreten wie gehabt um 14:00 Uhr.  

Weitere Wortmeldungen waren: 

• die Proklamation im Thekenraum zu machen, da so die Zuschauer 
mehr davon mitbekommen würden, 

• den Marsch durchs Dorf nicht zu lange auszudehnen, 

• morgens bei gutem Wetter an der Kapelle mit einer Hl. Messe zu 
beginnen 

• und eine Bierbude vor der Halle aufzubauen. 

Ludger Grewe erzählte noch eine Anekdote aus früheren Jahren, 
wo man nachdem man den König ausgeschossen hatte, 
zum Haus der Königin ging und manchmal auch Weihwasser in 
Schnapsflaschen vorgesetzt bekam, da die Königin nicht damit gerechnet 
hatte, und anschließend zum Pastor und zum Bürgermeister zu gehen. 
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Doch was ist, wenn wir kein König bekommen stellte Max Märkel zu Recht 
diese Frage. 
Wegen der knappen Zeit sollte sich ein Anwärter früh genug beim Vorstand 
melden und wenn trotz Nachschießen kein König gefunden werden sollte, 
so muss das Schützenfest komplett ausfallen, so entschied man sich. 

Zum Schluss wurde noch mal erwähnt, dass auch jetzt noch Tannenbäume 
in Vogts Scheune angenommen würden und eine kleine Spende beim 
Kassierer abgegeben werden könnte. 
 
Gegen 21:55 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden.   
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer  Helmut Don, Oberst 

Jahresbericht 2012 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung zahlreiche Schützenbrüder begrüßen. 

In diesem Jahr sollte es eine Menge Veranstaltungen werden, 
und im Vorstand bereitete man sich auch schon darauf vor. 
Es wurde darüber nachgedacht mit einer Prinzenparty, 
organisiert und ausgeführt von den Jungschützen, 
schon am Freitag mit dem Schützenfest zu beginnen. 
Leider sollte jedoch wie so oft schon alles anders kommen. 

Das Osterfeuer fand bei großer Beteiligung des Dorfes an der Kapelle statt. 
Die Kapelle wurde angestrahlt und bei Würstchen und Getränken wärmte 
man sich am Feuer. 

Auch der Festumzug des Spielmannzuges mit zahlreichen Kapellen und 
dem anschließenden Darbietungen war gelungen. 
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Danach folgte das Königschießen erstmals wieder auf Christi Himmelfahrt. 

Um etwas mehr Schwung in das ansonsten recht trostlose Schießen zu 
bringen wurde es mit dem Kordel- und Eichel-Schießen verbunden. 
Dadurch kamen zwar mehr Schützen zum Schießen, 
aber auch hier war die Zeit, die zur Verfügung stand recht knapp, 
 so dass eine Wiederholung nicht ratsam scheint. 

Da das König- und Prinzenschießen natürlich im Vordergrund stand, 
konnte es hier keine Zeitprobleme geben. 
Trotzdem schoss kein Schütze, weder auf den Prinzen noch auf den König. 
Wir, vom Vorstand beschlossen daher das Schützenfest komplett ausfallen 
zu lassen. sicherlich auch nicht der Weisheit letzter Schluss. 
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Wie schon seit Jahren zu beobachten wird das Schützenfest immer 
weniger das Fest des Jahres für die Dorfbewohner. 
Alle Maßnahmen und Vorschläge wie das Fest für den König billiger zu 
machen damit es sich wirklich jeder leisten kann oder Appelle an die 
Solidarität sind zwar nicht falsch, doch sie treffen nicht das eigentliche 
Problem. 

Indirekten Zwang auszuüben über Getränkemarken, „Freibier“, 
Veranstaltungen fast umsonst, Pflichtgefühl oder „Gruppenzwang“ ist 
kontraproduktiv. 

Ich denke man sollte in Zukunft das ganze locker angehen, 
und notfalls auch einen Schützenball einplanen. 
Denn was nützt es, wenn sich jeder verpflichtet fühlt den König oder 
Prinzen zu schließen, wenn er im Grunde gar keinen richtigen Spaß an der 
Sache hat. Niemand ist so selbstlos, dass er sich für eine Sache einsetzt 
die ihm kein Vergnügen bereitet. Dies führt nur zu völligem Desinteresse. 

Schützenbruder zu sein soll Vergnügen bereiten und alte längst vergessen 
geglaubte Tugenden wachrufen und auch ein „Wir“ erfahrbar machen. 
Selbstverständlich gehört dazu auch ein gewisses Maß an Einsatz. 

Manchmal fehlt vielleicht auch ein wenig Mut etwas Neues auszuprobieren. 
Vielleicht entwickelt sich mit der Zeit wieder eine Art Kameradschaft und 
Wir-Gefühl trotz aller Globalität mit allen Möglichkeiten für den Einzelnen 
und man erkennt, dass nur Wir gemeinsam stark sind. 

Ganz im Gegensatz zum Vorjahr wurde unser Schützenabend am 31.10. 
nur von sehr wenigen Schützen besucht. 
Ob es nur am Kostenbeitrag haperte mag mal dahingestellt sein. 
Im Allgemeinen wird es immer schwerer etwas zu planen.  

Wir beteiligten uns an der Firmung in Gehrden, am Umwelttag in Istrup,  
am 60-jährigen Jubiläum des Spielmannzuges, am Vereinsjubiläum der 
KFD, am Vereinsjubiläum der RK und am Volkstrauertrag. 

Selbstverständlich waren wir auch an allen kirchlichen Veranstaltungen in 

Istrup anwesend. Auswärtige Veranstaltungen besuchten wir wie immer, 

außer wo der König mit Hofstaat im Mittelpunkt stand.  

In diesem Jahr starben: 
Walter Beine, Josef Osterloh, Agnes Böddeker, Elisabeth Kühlewind, 
Anna Oeynhausen und Jürgen Herrmann 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 "St. 

Bartholomäus Istrup" vom 15. Februar 2013, in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Kassieren der Beiträge anschließend Begrüßung und Eröffnung 

2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung vom 21.01.2012, 

sowie Jahresbericht 2012 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2012 
a. Bericht der Kassenprüfer 
b. Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
c. Neuwahl eines Kassenprüfers 
d. Wahl eines neuen Kassierers 

4. Rückblicke auf das ausgefallene Schützenfest 2012 
a. Allgemeine Gedanken zum Schützenwesen 

b. Festfrage 2013 

5. Bericht von der Schießsportabteilung  
6. fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
7. Neuaufnahmen 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten  
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Oberst Helmut Don eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 69 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und Beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte den Präses Ludger Grewe und Wilhelm Koch, 
der die Messe mitgestaltet hatte. 

Der Adjutant Heribert Vogt ließ sich mit einem Brief entschuldigen. 
Er fuhr fort mit den Vorsitzenden der Vereine, Könige und Altschützen, 
und erwähnte die erfreuliche Anzahl Schützen die der Messe beigewohnt 
hatten. 
Er erinnerte an die Verlegung der Versammlung wegen des Todesfalles 
unseres Kassierers Jürgen Gadzinski, der für jeden ein Schock gewesen 
sei und mit dem wir einen guten Mitstreiter verloren hatten. 
Er lobte die gute Unterstützung der MKI und des Spielmannzuges. 
Er erinnerte an das harmonische Fest beim Osterfeuer, 
welches an der Heimkehrer Kapelle stattfand. 
Er bedankte sich noch bei den Messdienern und beim Pastor Grewe für die 
Messe. 
Auch erinnerte er die Schützen an der Bitte bei der Renovierung der Kirche 
mitzuhelfen. 
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Weiterhin richtete unser Präses Ludger Grewe einige Grußworte an uns: 
„Eine Gemeinschaft kann nur existieren, wenn die Mitglieder bereit sind zu 
dienen und sich bedienen zu lassen. 
Ein Hoch Fest gehört zum Mittelpunkt der Schützenbruderschaft. 
Als wir noch Kinder waren wollte jeder einmal König sein. 
Es sollte der Wunsch beim Königschießen im Mittelpunkt zu stehen, 
und fröhlich zu sein und damit auch eine „Hochzeit“ für die 
Schützenbruderschaft sein.“ 
Er erzählte von der letzten Wahl in Schmechten, wo der Vorstand sehr 
groß wurde und deshalb niemand überbelastet sei. 
Damit es für jeden nicht zu viel würde sollte eventuell alte Gewohnheiten 
und Bräuche, die mit der Zeit immer mehr wurden überdacht werden um 
sie dann zu reduzieren. 
Er habe sich in der Vergangenheit immer über ein schönes Fest gefreut, 
denn so etwas schließt zusammen und ist eine Festigung der 
Schützenbruderschaft. 
Zum Schluss, da inzwischen das Essen eingetroffen war, sprach er das 
Tischgebet und das Essen konnte eingenommen werden.  
 

2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung vom 21.01.2012, 

sowie des Jahresberichtes 2012 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2012 

- Bericht der Kassenprüfer 
Da beide Kassenprüfer nicht anwesend waren, 
hatte Stefan Osterloh einen Brief an den Oberst verfasst, 
in dem er und Norbert Kassebeer der Versammlung dem 
Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung 
bescheinigten, und die Entlastung des Vorstandes/Kassierers vorschlug. 

- Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, 
denn alle 2 Jahre muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Norbert Kassebeer Frank Flore hinzu.  

 
Als neuen Kassierer bis zur nächsten Wahl wurde Wolfgang Kersting 
gewählt, der auch schon den Kassenbericht vorgelesen hatte 
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4. Rückblicke auf das ausgefallene Schützenfest 2012, 
Allgemeine Gedanken zum Schützenwesen Festfrage 2013 
 
Das Königschießen war nicht von Erfolg gekrönt, so dass es wie schon im 
vergangenen Jahr besprochen, das Schützenfest nicht stattfand. 
Die Kosten waren diesmal kein Problem, denn es kostete gerade einmal 
500 €. Die meisten Beteiligten hatten ganz auf Gage oder 
Vertragsverletzungsentschädigung verzichtet. 
Aber man kann allerdings nicht erwarten, dass es immer so sein wird. 

Einige Überlegungen von Ansgar und einige Gedanken von Heribert, 
vorgelesen von Ansgar Dittmann über das Schützenfest und das 
Schützenwesen im Allgemeinen war zwar sehr interessant, aber zu 
langatmig. Da half auch zum Schluss eine Zusammenfassung aus dem 
Internet von einem sehr arrangierten Schützenbruder wenig. 
Es interessierte nur der augenblickliche Ist-Zustand. 
Die anschließende Diskussion, die darauf folgen sollte blieb völlig aus. 

Einige Wortmeldungen aus der Versammlung waren: 

• das Geld für den König aufzustocken, 

• Fragen über die Kosten eines Schützenkönigs, 

• Termine zu kürzen, die viel zu viel für den König seien, 

• den König attraktiver machen und ihn zu entlasten, 

• bis zu einer Liste was er zu zahlen hat, 
gingen die Bedenken und Anregungen.  

Der Oberst Helmut Don stellte darauf erstmalig einige Zahlen in den Raum. 
Er meinte, dass ein normales Schützenfest für den König mit Gefolge für 
ein ganzes Jahr zwischen 1500 € bis 2000 € gut zu machen sei. 
Eine Liste könnte man schon deshalb nicht machen, da der König sein 
Schützenfest zu einem großen Teil selbst gestalten kann, 
und somit auch sagen kann ob er hier oder dort hinmöchte oder auch nicht. 
Letztendlich liegt es aber auch am König in welchem Rahmen er sein Fest 
gestalten möchte. 

Hierauf meldeten sich einige ehemalige Könige zu Wort, die einstimmig 
darin waren, dass sie ihr Schützenfest als schön empfunden hatten 
und es nicht missen möchten. 

Burkhard Tomkowiak, der ohne Königin erstmals gefeiert hatte erinnerte 
sich an sein schönstes Jahr. Er sagte, dass er noch viel mehr Termine gern 
wahrgenommen hätte und sogar allein zum Europaschützenfest war und 
wirklich nicht verstehen kann wo man an den Terminen kürzen sollte. 
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Auch für Wolfgang Kühlewind war es ein sehr schönes Jahr, dass er nie 
vergessen würde. Er sagte, dass er die Bedenken wegen vieler Termine 
und Stress nicht verstehen könne, da er als König doch auch von den 
angeblichen 25 Terminen nur 10 wahrnehmen könne, und zum großen Teil 
sein Schützenfest mit seinen Freunden im Hofstaat selber gestalten könne. 

Eine Abstimmung über die Festfrage 2013 war wie immer zu erwarten 
einstimmig dafür. 
 
5. Bericht der Schießsportabteilung 
Helmut Don sagte, dass das Schießen von ungefähr 6 bis 12 Schützen 
angenommen würde und mangels Masse keine Wertung mehr 
vorgenommen wurde. 
Stattdessen sollte dies als Übungsschießen gedacht sein mit dem 
Hintergrund zusammen etwas Zeit zu genießen und Spaß haben. 

Ab März beginnt auch ein neuer Lehrgang zum Schießmeister, 
wobei wir 2 Schützenbrüder angemeldet haben: 
Es sind dies Thorsten Böddeker und Jeffrey Don.  
 
6. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Es lagen 3 Anträge vor, alle vom Vorstand: 
1. Neuregelung des Zuschusses für den König, Königin und Hofstaat. 
2. Königschießen wieder in den Herbst zu verlegen 
3. Einen Betrag von 5000 € für die Kapelle zurückzulegen 
  
Zu 1. Hierbei sollte der Hofstaat bei 4 Paaren 1000 € bekommen, 

und bei weniger anteilmäßig weniger. 
Im Grunde waren sich alle sehr schnell einig, 
doch nach vielen Spitzfindigkeiten einigte man sich auf die Aussage, 
dass jedes Paar 250 € erhalten sollte jedoch höchstens 1000 € 
hierfür ausgegeben werden sollten. Die Abstimmung ergab auch fast 
ein einstimmiges Ergebnis mit einer Gegenstimme. 

 
Zu 2. Der Antrag hieß hier genau das Königschießen letztmalig auf Christi 

Himmelfahrt zu machen und ab 2014 wieder in den Herbst zu 
verlegen, umso eine Planungssicherheit zu bekommen, 
wenn wieder niemand bereit ist die Königswürde zu übernehmen. 
Vorschläge kamen wie das Königschießen auf den 
Schützenfestmontag zu machen, um so die „Alkohollaune“ 
auszunutzen. 
Die Antwort folgte prompt mit dem Hinweis, dass alles am wollen für 
den König hängt. 
Ein anderer meinte, dass es immer sehr schön gewesen sei auf 
Christi Himmelfahrt den König zu schießen und bei einem fehlenden 
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König einfach einen Schützenball einzuplanen. 
Somit sei für ihn die Planungssicherheit gegeben. 
Das war offensichtlich das, was die meisten hören wollten. 
In der darauffolgenden Abstimmung das Königschießen am 

09.05.2013 zu machen und im Herbst ein nochmaliges Schießen für 
den Schützenkönig 2014 stimmten 19 dafür und 23 dagegen. 
Somit ändert sich nichts und der Vorstand muss damit klarkommen 
im Falle keines Königs ein Notfallprogramm zu starten das alle 
Beteiligten zufriedenstimmt. 
Ein Hinweis aus der Versammlung, dass in den Statuten steht das 
ohne König kein Schützenfest gefeiert wird, stellt sich nicht als ganz 
richtig heraus, denn dieser Hinweis steht nicht in den Statuten, 
sondern in dem Geschäftsbericht. 

 
Zu 3. Zu der Rücklagenbildung für die Kapelle gab es einige Fragen wofür, 

ob man schon konkrete Vorstellungen über die Verwendung des 
Betrages hat und ob schon Angebote eingeholt wurden. 
Dies zeugt zwar davon, dass man den Begriff Rücklage völlig 
missverstanden hatte, doch da wir über genügend Beträge verfügen 
die im Normalfall nicht angegriffen werden kann man die ablehnende 
Verhaltensweise durchaus verstehen. Bei einer Abstimmung sprach 
sich die weit überwiegende Menge dagegen aus. 

 
7. Neuaufnahmen 
Diesmal gab es nur eine Neuaufnahme: Es war Ingo Wiesemann. 
 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Zur inzwischen weit vorgerückten Stunde gab es wenig zu berichten. 
Der Oberst erinnerte an das Osterfeuer, welches am Karfreitag aufzubauen 
gilt und am Sonntag abgebrannt werden soll. Falls jemand noch einen 
Tannenbaum abzugeben hätte könne er es gerne bei Vogts Scheune tun, 
denn diese Bäume sind alle für das Osterfeuer gedacht. 
Auch Spenden werden immer noch gerne angenommen. 
Die MKI hatte die Schützen gebeten an ihrem Kommersabend am 

13.04.2013 die Bewirtung zu übernehmen. 
Die Wanderung bzw. das Schießen im Herbst sollte vielleicht vor dem 

31.10. stattfinden wegen der schnellen Dunkelheit am Abend. 

Gegen 22:25 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 

Wolfgang Kersting, Schriftführer  Helmut Don, Oberst 
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Jahresbericht 2013 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 69 Schützenbrüder begrüßen. 

Wie im letzten Jahr wurde das Osterfeuer durch uns errichtet 
und bei guter Beteiligung seitens der Bevölkerung mit Würstchen 
und Getränke abgebrannt. 

Zum Königschießen war man recht zuversichtlich dieses Jahr einen König 
zu bekommen. Im Gespräch waren gleich 2 Schützen, 
doch je näher das Schießen kam umso unsicherer wurde man, 
und zum Schluss standen wir wieder ohne König da. 

Zu unserer Überraschung bekamen wir aber einen Prinzen, Mario Versen, 
dem es nichts ausmachte „alleine“ durchs Dorf zu marschieren. 

Wieder waren wir zuversichtlich, dass wir das Schützenfest in 
abgewandelter Form wenigstens einigermaßen würdevoll und zu aller 
Zufriedenheit ablaufen würde. 

Wichtigste Änderung war den Schützenfestmontag auf Sonntag zu 
verlegen. Aber schon am Samstag wurde das Champions League Spiel 
Borussia Dortmund – Bayern München im Fernsehen übertragen. 
Um wenigstens einige Leute in der Halle zu halten, 
entschlossen wir uns dies auf einer eigens angefertigten Leinwand auch zu 
tun. Hierzu wurde sogar extra eine Satellitenschüssel aufgebaut. 

Doch es half alles nichts, es war erschreckend leer in der Halle. 

Der Sonntag verlief recht gut, doch es fehlten die Auswärtige, 
die sonst an einem Sonntag als Zuschauer in die Halle kamen. 

Da auch schon das Königschießen am Abend recht mau verlief trotz einer 
guten Band sollte dieses Schützenfest zu einem absoluten finanziellen 
Desaster werden. 

Während des Schützenfest hing unser erster Offizier Andreas Happe 
seinen Posten an den Nagel. 
Sicherlich ist dies kein feiner Zug von ihm gewesen, 
denn er hätte als Offizier seinen Dienst ordnungsgemäß zum Jahresende 
in einem würdigen Rahmen beenden können. 
Seine Gründe hierfür sind zumindest sehr gut nachvollziehbar. 
Wenn der Vorstand der Schützenbruderschaft es hinzunehmen hat, 
dass eine beschlossene Sache das Fußballspiel ohne Ton zu übertragen, 
um den Verlauf des Schützenfestes nicht zu stören mit großen Boxen 
gekontert wird die einfach nur in beliebiger Lautstärke angestellt werden, 
so zeigt das schon recht deutlich wie viel Wertschätzung und Bedeutung 
die Schützenbruderschaft dem Vorstandes beimisst. 
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Dies ist unabhängig davon ob es sinnvoll oder nicht sinnvoll war. 

Seinen Posten als Sargträger übernahm unser 2. Offizier 
Wolf-Dieter Märkel der auch gleich zum 1. Offizier aufstieg.  

 

Im Laufe des Jahres bildete sich eine kleine „Protestgruppe“, 
die den Niedergang der Schützenbruderschaft nicht mehr tatenlos zusehen 
wollten. Ihr Ziel war von Anfang an den bestehenden, unfähigen Vorstand 
abzusetzen. Einer ihrer abenteuerlichen Forderungen war die 
Generalversammlung vorzuverlegen, um besser als neuer Vorstand planen 
zu können. 
Zu diesem Zeitpunkt war aber niemand bereit im Vorstand einen Posten zu 
bekleiden. Weitere Vorstellungen und Änderungen waren derart absurd, 
dass wir im Vorstand beschlossen nicht darüber zu diskutieren. 
Inzwischen soll sich aber viel getan haben.  

An der Heimkehrerkapelle wurden einige Arbeiten ausgeführt und zum 
25-jährigen Bestehen des „Aabachtals“ wurde ein Geschenk überreicht. 

Unser Schützenabend, der Schnat Gang, wurde von einer annehmbaren 
Schützenzahl besucht. Beim eigentlichen Gang durch die umliegenden 
Wälder war zwar nicht gerade die Masse dabei, doch vielleicht störte auch 
einige die Einladung, worauf etwas von 2 Stunden Marsch zu lesen war. 
Nichts desto trotz wurde es ein gelungener Tag wo etwas von echter 
Kameradschaft zu spüren war. 

Wir als Vorstand beteiligten uns am Umwelttag in Istrup, 
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am 100-jährigen Jubiläum der Musikkapelle an der Bartholomäus Kapelle, 
an allen kirchlichen Festtagen, 

und selbstverständlich am Volkstrauertag in Istrup. 

Auswärtige Veranstaltungen waren: 

• Fronleichnam in Schmechten, 

• ein Besuch des Schützenfestes in Bredenborn, 
wo Tara Mahieu Königin war, 

• die Prozession in Riesel mit Schützenball, 

• die Annenprozession in Brakel 

• und die Jahresabschluss Messe in Marienmünster.  

In diesem Jahr starben: 

• Jürgen Gadzinski, 

• Änne Schmitt, 

• Josef Krawinkel, 

• Franz Derenthal, 

• Rudolf Wohter, 

• Horst Werpup, 

• Maria Allerkamp, 

• Karl-Heinz Böger, 

• Luise Gehle 

• Ferdinand Kersting 
 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593" 

St. Bartholomäus Istrup" vom 18. Januar 2014, 
in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Kassieren der Beiträge, 

anschließend Begrüßung und Eröffnung durch Oberst Helmut Don 

2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung vom 15.02.2013, 
sowie Jahresbericht 2013 
Nach der Begrüßung und Eröffnung gemeinsames Abendessen 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2013 

- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

4. Bericht aus der Schießabteilung 
5. Neuwahlen zum, Vorstand, Wahl eines Versammlungsleiters 
6. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
7. Neuaufnahmen 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten  

1. Begrüßung und Eröffnung  
Oberst Helmut Don eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 96 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte den Präses Ludger Grewe, 
den Bezirksverwaltungsstellenleiter Josef Stiewe, 
den amtierenden Prinzen Mario Versen 
und alle Vorstände der Vereine. 

Er erinnerte an den traurigen Beginn des vergangenen Jahres, 
wo unser Kassierer Jürgen Gadzinski starb und 13 andere. 

Er erinnerte, dass kein König ermittelt werden konnte und jemand während 
des Königschießens eine Gegenveranstaltung startete mit einem eigenen 
Schießen. 

Weiter wies er auf die Predigt von unserem Präses hin, 
der uns sagte was unter einer Schützenbruderschaft zu verstehen ist. 

Er bedankte sich bei Hans-Hermann Göhausen und Wolfgang Bohn, 
die immer pünktlich das Essen austeilten. 

Sein weiterer Dank galt Andreas Happe und Wolf-Dieter Märkel für die 
Bestellung der Sargträger. 

Auch erwähnte er, dass die Weihnachtsbäume auch jetzt noch bei Vogts 
Scheune abgegeben werden können. 
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Bei der Form und Frist der Einladung gab es keine Beanstandungen. 

Unser Präses Ludger Grewe richtete noch einige Grußworte an uns. 
Er bedankte sich für die Einladung und dem Gruß nach Bad Nauheim, 
wo er nach einem Herzinfarkt und späteres Magenbluten lag. 
Scherzhaft sagte er, dass sein Arzt ihm 1 Bier erlaubt habe. 
Die Bruderschaft sollte sich als Geschwister sehen, 
Verantwortung übernehmen und die betreffenden Leute unterstützen. 
Er hoffe, dass bei der Wahl ein guter Vorstand zustande käme. 
Beim alten Vorstand habe er sich immer recht wohl gefühlt. 
Anschließend sprach er das Tischgebet und das inzwischen bereitgestellte 
Essen konnte eingenommen werden. 

2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 15.02.2013 

und des Jahresberichtes 2013 

Gegen den Geschäftsbericht wurden keine Einwände in Form und Inhalt 
vorgebracht. 
Beim Jahresbericht wurde bemängelt, dass doch möglichst keine eigene 
Meinung darin enthalten sein sollte. 
Der Schriftführer versprach dies nachträglich wieder zu streichen. 
Einige vielleicht zu krassen Worte wurden bemängelt und als so nicht 
gesagt zurückgewiesen. 
Aber selbst, wenn einiges nicht direkt so gesagt worden ist, 
so gilt es dennoch nicht als falsch, 
wenn es die „Spatzen schon von den Dächern pfeifen“.  

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2013 

- Bericht der Kassenprüfer 
Stephan Osterloh konnte der Versammlung dem Rechnungsführer eine 
vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung bescheinigten, 
und die Entlastung des Vorstandes/Kassierers vorschlagen. 

- Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden. 
So kam für Stephan Osterloh Gerd Lücking hinzu. 

4. Bericht aus der Schießabteilung 
Zunächst beglückwünschte der Oberst Jeffrey Don und Thorsten Böddeker 
für die bestandene Prüfung zum Schießleiter. 

Thorsten berichtete von den Schießen die jeweils montags um 19:00 Uhr 
auf dem Schießstand in Herste stattfinden. 
Rückblickend erwähnte er 34 Schießen in 2013 wobei 11 Schützen 
geschossen hatten und davon 6 regelmäßig. 
Bester Schütze wurde Thorsten Böddeker gefolgt von Jan-Ulrich Gieffers 
und Karsten Böddeker.  
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5. Neuwahlen 
Der aktuelle Oberst Helmut Don sagte, dass er nicht im Groll seinen 
Posten niederlegte und mit seinen 6 Vorstandskollegen eine schöne Zeit 
und viel Unterstützung gefunden hatte. 
Anschließend schlug er der Versammlung unseren Präses Ludger Grewe 
als Versammlungsleiter vor der auch einstimmig dazu gewählt wurde. 
Ludger erwähnte, dass es bestimmt nicht immer leicht gewesen sei in der 
Vorstandsarbeit und bedankte sich bei allen Vorstandskollegen für die 
geleistete Arbeit. 

Als neuen Oberst wurde Heribert Vogt vorgeschlagen. 
Er wurde mit 1 Gegenstimme, 7 Enthaltungen und 88 Stimmen als Oberst 
gewählt. Anschließend übernahm er die Versammlung. 

Als Adjutant wurden Wolf-Dieter Märkel und Andreas Happe 
vorgeschlagen, wobei Andreas die mögliche Wahl nicht annahm. 
Somit wurde Wolf-Dieter Märkel mit 4 Gegenstimmen, 7 Enthaltungen 
und 85 Stimmen zum Adjutanten ernannt. 

Wie schon seit einigen Jahres fand sich auch diesmal niemand, 
der das Amt eines Schrift- und Rechnungsführers übernehmen wollte. 
So stellte sich Wolfgang Kersting für 1 weiteres Jahr zur Wahl. 
Als Schriftführer wurde er mit 5 Enthaltungen und 91 Stimmen gewählt, 
und beim Rechnungsführer mit 4 Enthaltungen, 1 Gegenstimme 
und 91 Stimmen.  

1. Fähnrich wurde Peter Vogt mit 4 Enthaltungen und 92 Stimmen. 
Als Fahnenbegleiter wurden Christian Kling und Sebastian Claes 
einstimmig gewählt. 

Der 1. Offizier wurde Sven Kaltwasser mit 3 Enthaltungen, 
1 Gegenstimme und 92 Stimmen, 
und der 2. Offizier wurde Marcel Wottke mit 3 Enthaltungen 
und 93 Stimmen. 

Als Jungschützenoffizier wurde Mario Versen einstimmig gewählt. 

Ebenfalls wurden 2 Schießmeister gewählt: Es waren Thorsten Böddeker 
und Jeffrey Don die jeweils einstimmig gewählt wurden. 

Wolfgang Kühlewind wünschte dem neuen Vorstand viel Erfolg, 
und eine gute Hand, und schlug Helmut Don, der nunmehr 9 Jahre als 
Oberst fungierte, er als Ehrenoberst vor. 
Oberst Heribert Vogt sagte, dass die Schützen wählen müssten. 
Die Wahl zum Ehrenoberst ergab bei 10 Enthaltungen und 86 Stimmen ein 
eindeutiges ja. 
Somit ist Helmut Don der neue Ehrenoberst. 
Er nahm die Wahl an. 
Reinhard Lücking bedankte sich bei ihm und erzählte etwas von ihm. 
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Er begann, dass er ihn von Kindheit an kannte, jemand, der sich immer für 
den Tus eingesetzt hatte und wie sein Vater Erich Fußball gespielt hatte. 
Er sei ein guter Techniker gewesen. 
Er wandert gern und seine Gesundheit ist auch schon angeschlagen. 
Auch gehört er der Chorgemeinschaft an und setzte sich für jeden ein. 
Dies erstreckt sich auch für die Arbeit im Dorf. 

Zu guter Letzt bekam Ansgar Dittmann für seine geleistete Arbeit einen 
guten Tropfen, und Helmut Don einen Präsentkorb überreicht mit einem 
Gruß an Beate für die Unterstützung. 

Der neue Vorstand setzt sich nunmehr aus folgenden Personen 
zusammen: 

• Oberst: Heribert Vogt 

• Adjutant: Wolf-Dieter Märkel 

• Schriftführer: Wolfgang Kersting 

• Rechnungsführer: Wolfgang Kersting 

• 1. Offizier: Sven Kaltwasser 

• 2. Offizier: Marcel Wottke 

• Jungschützenoffizier: Mario Versen 

• 1. Fähnrich:  Peter Vogt 

• Fahnenbegleiter: Christian Kling 

• Fahnenbegleiter: Sebastian Claes 

• Schießmeister: Thorsten Böddeker 

• Schießmeister: Jeffrey Don 

Alle oben genannten Personen nahmen die Wahl an bei einer 
Wahlbeteiligung von 96 stimmberechtigten Mitgliedern. 
 
6. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Eingereichte Anträge gab es keine. 
 
7. Neuaufnahmen 
Neuaufgenommen wurden Dominik Grewe, Hubertus Klages, 
Jan-Ulrich Gieffers und in Abwesenheit Fritz Brand. 
 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Aus dem ehemaligen Arbeitskreis kam der Vorwurf, 
dass Heribert jetzt alles allein machen würde, 
und die Anregungen als eigene Vorschläge herausstellen wollte, 
da sonst niemand aus dem Arbeitskreis im Vorstand sei. 
Der Oberst versprach Punkte aufzugreifen und auch dem Arbeitskreis 
bekanntzugeben und nicht als seine Vorschläge bekanntzugeben.  
Der Oberst gab schon einige Details bekannt, wie das neue Schützenfest 
aussehen könnte. Er wollte aber noch dieses Jahr alles in alter Form 
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gestalten. Eine überwältigende Mehrheit war ebenfalls der Meinung dieses 
Jahr alles beim alten zu belassen. 

Der 2. Fähnrich wurde noch nicht gewählt. 

Zur Pflege des Rasens an der Heimkehrerkapelle, die 1966 erbaut und 

2016 50 Jahre alt wird, meldeten sich spontan: 
Christian Versen und Dirk Versen. 

Zum Schluss bedankte sich der Oberst für die Vorbereitung und Mitwirkung 
der neuen Vorstandsmitglieder und wünschte allen Gesundheit und 
Wohlergehen. 
 
Gegen 21:45 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer  Heribert Vogt, Oberst 

Jahresbericht 2014 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Heribert Vogt auf der darauf 
folgenden Generalversammlung 96 Schützenbrüder begrüßen. 

Bei ausgesprochen gutem Wetter war die Beteiligung beim Osterfeuer 
so groß, dass schon nach kurzer Zeit die Würstchen alle waren 
und noch Bier nachgeholt werden musste. 

Im Mai fand wieder ein Kordel- und Eichel-Schießen statt. 

Einen Aspiranten als neuen König stand eigentlich schon lange fest, 
doch je näher das Schießen kam, desto unsicherer wurden wir, 
denn im Vorfeld wurden wie immer einige Gerüchte im Umlauf gesetzt. 

Kurz vor dem Schießen war sich niemand mehr sicher ob wir einen neuen 
König vorweisen konnten. 
Doch schnell war die Anspannung dahin und mit sicherer Hand und gutem 
Auge errang Markus Grewe die Königswürde. 
Zu seiner Königin erkor er sich seine Frau Simone. 

Zum Hofstaat gehörten: 

• Patrick Hahn und Gerlind Micus-Homisse, 

• Manuel Hahn und Katja Prior, 

• Mario Till und Inga Lischewski 

• Michael und Janine Hartfiel. 
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Ein neuer Prinz wurde auch schnell gefunden: 
Sein Name war Dominik Grewe. 

Der Vorstand mit König, Hofstaat und Prinz folgten viele Einladungen. 
Zu den dorfeigenen Veranstaltungen gehörten: 

• der 1. Ostertag, 

• die Messe am 1. Pfingsttag, 

• die Fronleichnamsprozession, 

• die Bartholomäus Messe, 

• die Bartholomäus Prozession, 

• unser Schützenfest 

• und der Volkstrauertag. 

Auswärtige Einladungen waren: 

• Schützenfest in Herste, 

• Schmechten 

• Riesel 

• der Ball der Könige wurde in Haarbrück gefeiert. 

• die Annenprozession in Brakel, 

• die Jahresabschlussmesse in Marienmünster 

• und dazwischen wurde noch auf Anregung von unserem König dem 
Altenheim in Brakel mit Fahne und Spielmannszug ein Besuch 
abgestattet. 

Im Laufe des Jahres standen uns 2 Vorstandsmitglieder nicht mehr zur 
Verfügung. Es waren Christian Kling und Mario Versen, 
die beide den Vorstandsposten vorzeitig beendeten.  
 
In diesem Jahr starben:   
Josef Kretzer, Angelika Poppe, Christa Felderhoff, Anton Leifels und 
Stephan Fröhlich. 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken 
  



Teil-4 

Seite: 42 (102) 

Jubilaren-Ehrung beim Schützenfrühstück 

am Montag, den 16. Juni 2014, im Rahmen des Schützenfestes der 

Schützenbruderschaft "von 1593 St. Bartholomäus Istrup" 

Jubelkönige und Königinnen 

vor 25 Jahren: Klaus Liomanis und Marianne Gadzinski 

vor 40 Jahren: Josef Tewes und Eva-Maria Unverzagt (Fockel) 

vor 50 Jahren: Ottilie Beine 
 

für 25 Jahre für 30 Jahre 
Frank Flore Norbert Kassebeer 
Dieter Kersting  
Frank Peterhanwahr  
Hubertus Schmidt  
Markus Zwirnlein  
für 50 Jahre für 60 Jahre 
Adolf Muhr Franz Kretzer 
Anton Pelizaeus Rudolf Versen 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593" 

St. Bartholomäus Istrup" vom 17. Januar 2015, 
in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Kassieren der Beiträge 

19:30 Uhr Begrüßung und Eröffnung durch den Oberst 
Anschließend gemeinsames Abendessen 

2. Verlesen der Protokolle der JHV vom 18.01.2014 und 
Jahresbericht durch den Schriftführer 

3. Kassenberichte 2014 

- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
- Wahl eines neuen Kassenprüfers 

4. Berichte aus der Schießsportabteilung 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Beschluss einer Satzungsänderung 
7. Neugestaltung des Schützenfestes 
8. Anhebungen des Beitrages 
9. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 

(müssen bis spätestens 3 Tage vor der Versammlung dem Vorstand 
schriftlich vorliegen) 

10. Neuaufnahmen 
11. Verschiedenes/allgemeine Angelegenheiten 
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Oberst Heribert Vogt eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 87 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte den amtierenden Schützenkönig Markus Grewe, 
den Hofstaat mit Prinzen Dominik Grewe, 
den Ehrenoberst Helmut Don, 
die Träger des Sebastianus Ehrenkreuzes Karl Kling, Michael Schmidtke 
und Wolfgang Kersting. 
Weiterhin begrüßte er alle Vereine, 
und den neuen Hausmeister Sebastian Berndt. 

Entschuldigen ließen sich Josef Stiewe, Walther Nahen, Dieter Richard und 
Dieter Märkel, der am selbigen Tag 75 Jahre alt wurde. 

Ebenfalls ließ sich unser Präses Ludger Grewe, der aus gesundheitlichen 
Gründen nicht kommen konnte, entschuldigen. 
Der Oberst bedankte sich an seine Mitstreiter im Vorstand 
und stellte heraus, dass ein neues Team auch Fehler machen würde. 
Aber wichtig dabei ist sie auch zuzugeben und Stärke zeigen. 
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Der Schießstand wurde überraschender Weise nicht genehmigt. 
Doch in zirka 5 Stunden wurden die Beanstandungen 
mit einer 2 mm starken Stahlplatte, die auf die Rückwand in dem 
Schießstand angebracht werden musste, behoben. 

Der Oberst freute sich, dass ein König gefunden wurde 
und es gelungen war ein prachtvolles Schützenfest zu feiern. 

Schon Tage vor dem Schützenfest sah die Istruper Straße im Oberdorf 

aus wie eine Feiermeile und auch der Prinz wurde gebührend bedacht. 

König Fußball wurde am Montagnachmittag mit einer großen Leinwand 
und einem Beamer gehuldigt. 
Er bedankte sich an alle die mitgeholfen hatten dies alles zu 
bewerkstelligen. 

Weiterhin bedankte er sich bei Patrik Hahn, der 2 Fahnenhalter an der 
Heimkehrer Kapelle errichtet hatte. 

Er sagte, dass das Schützenfest nicht mehr wirtschaftlich ist, 
wenn es nach Hektorlitern mit den Wirten abgerechnet würde. 
Die einzige jetzige Alternative wäre das Ganze in Eigenregie zu planen: 

• Dies heißt, dass 1 Person das ganze begleitet mit der Bedienung. 

• Es sollte aber nicht von Dauer sein, da wir den Zahlungsverkehr 
selber machen müssten und der Umsatz höher liegt und als 
eingetragener Verein nur 35000 € frei hätten. 

• Er möchte einen Steuerberater einschalten und gemeinsam mit allen 
Vereinen etwaige Probleme lösen. 

Der Schützenvorstand nimmt wie alle anderen auch, 
im Vorstand Aufgaben wahr und nimmt auch gerne Kritik entgegen. 
Aus- oder Beschimpfungen braucht es aber nicht zu geben. 

Weiterhin sagte er, dass ein funktionierender Vorstand, 
speziell ein geschäftsführender notfalls ihre Tätigkeit gegen Bezahlung 
machen könnte und dies dann wieder der Schützenbruderschaft als 
Spende zurückgeben kann. 

Auch sollte die Schützenbruderschaft mehr präsent zeigen und christlichen 
Wert vermitteln. Das kann man tun bei einer Messe, beim Schützenfest, 
Volkstrauertag in Uniform und auch den Umgang miteinander verbessern 
gegen das, was in der Welt passiert. Eitelkeiten sollte man einstellen und 
bei einer Beschwerde erst mal eine Nacht darüber schlafen. 
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2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 18.01.2014 

und des Jahresberichtes 2014 
Gegen den Geschäfts- und Jahresbericht wurden keine Einwände in Form 
und Inhalt vorgebracht. 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2014 

- Bericht der Kassenprüfer 
Frank Flore und Gerd Lücking, die beide nicht anwesend waren, 
konnten der Versammlung dem Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige 
und ordentliche Kassenführung bescheinigen, 
und die Entlastung des Vorstandes/Kassierers vorschlagen. 

- Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

- Neuwahl eines Kassenprüfers 
Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden. 
So kam für Frank Flore Stefan Weskamp dazu. 

4. Bericht aus der Schießabteilung 
Thorsten Böddeker sagte, dass beim Kordel- und Eichel-Schießen 8 
Schützen anwesend waren. 

Beim Schießen, welches montags weiter gehen soll, 
waren im vergangenen Jahr durchschnittlich 5 Schützen anwesend. 
In der Bestenliste waren 

• Jan-Ulrich Gieffers mit 87, 

• Karsten Böddeker mit 92 

• und Thorsten Böddeker mit 95 Ringen vertreten. 
Freistehend wurde nicht gewertet. 

Die Kreispolizeibehörde nahm den Schießstand mit 25 € ab. 
In Zukunft soll es nach Aktenlage genehmigt werden, 
was darauf hinausführt, dass ein Gutachter jedes Mal kommen muss. 
Dies soll dann erheblich mehr kosten. 

Es ist daher dringend erforderlich in Istrup ein neues Konzept zu 
erarbeiten. 

Am 29. Mai wurde der Schießstand umgerüstet, da er so nicht mehr 

genehmigt wurde.  

5. Neuwahlen außerhalb der Saison 
Zunächst wurden ein Schriftführer und ein Rechnungsführer gesucht,  
da der alte dieses Jahr aufhören wollte.  
Leider stellte sich niemand dafür bereit. 
Als 2. Fähnrich wurde Sebastian Claes einstimmig gewählt. 
Fahnenbegleiter wurde Markus Tewes, der auch einstimmig gewählt 
wurde. 
Pascal Even erklärte sich in Abwesenheit bereit im Vorstand mitzuarbeiten. 
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Alle oben genannten Personen nahmen die Wahl an bei einer 
Wahlbeteiligung von 87 stimmberechtigten Mitgliedern. 
 
6. Beschluss einer Satzungsänderung  
Es wurde eine Satzungsänderung erforderlich da sonst die 
Gemeinnützigkeit  aberkannt würde. 
Die entsprechenden Änderungen wurden auf der Rückseite der Einladung 
allen Mitgliedern bekanntgegeben. 
Die Abstimmung über § 10 und 11 der Satzung waren einstimmig.  
 
7. Neugestaltung des Schützenfestes  
Für die Abänderung des Schützenfestes, das Königschießen auf den 
Schützenfestmontag zu verlegen, gab es 85 Stimmen dafür, 
1 Gegenstimme und 1 Enthaltung. 
 
8. Anhebungen des Beitrages 
Für den neuen Beitrag der Frauen beim Schützenfrühstück auf 15 € 
stimmten 83 dafür und 4 enthielten sich der Stimme. 
Es wurde hierzu noch angemerkt die Karten zu kontrollieren mit einem 
Armbändchen oder dergleichen. 
Werner Gadzinski forderte den Beitrag für Schützen auf 38 € zu erhöhen 
nachdem er den Vortrag vom Oberst gehört hatte über die Verwendung der 
gleichen. 
Die Abstimmung ergab 81 dafür und 6 dagegen. 
 
9. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Eingereichte Anträge gab es keine. 
 
10. Neuaufnahme 
Sebastian Berndt und Pascal Even 

 
11. Verschiedenes/Allgemeine Angelegenheiten 
Eine Frage kam auf, ob nicht den Rauchern eine Möglichkeit geschaffen 
werden könnte im Trockenen eine Zigarette zu rauchen 
Der Oberst entgegnete, dass wir keine Möglichkeit dazu schaffen dürfen. 
Sicherlich könnte er sich vorstellen ein Zelt mit Rauchabzug 
bereitzustellen. 

Eine andere Frage war ob Dolce Vita wieder für 2 Tage spielen würde. 
Die Antwort vom Oberst war, dass die Kapelle schon von sich aus gesagt 

haben soll, dass sie schon zu lange in Istrup gespielt hätte und die Luft 

einfach raus wäre. 
Er sagte, dass er eine andere Kapelle hätte. 
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Als Klaus Zwirnlein die Möglichkeit in den Raum stellte, 
dass die „Rentner“ freiwillig 20 € zahlen sollten, schwappte die Stimmung 
über. Während einige meinten, dass alle gleich bis zum Austritt bezahlen 
sollten gaben einige zu bedenken, dass man einem 90-Jährigen, 
der nicht mehr laufen kann, nicht den Beitrag entlocken könnte. 
Ebenfalls merkte jemand an, dass Satzungsgemäß vorher ein Antrag 
gestellt werden müsse. 
Darauf entschied man sich die Angelegenheit auf nächstes Jahr zu 
verschieben. 

Der Oberst wies noch darauf hin, dass die Heimkehrer Kapelle 50 Jahre alt 
würde. Eine Hecke müsste noch gepflanzt werden, die auf der Nordseite 
fehlt und der kleine Hügel könnte begradigt werden, das heißt es sollte das 
Gelände angeglichen werden auf einer Höhe. 

Da offenbar schon der 2. Rasenmäher nicht mehr funktioniert, 
hatte Patric Hahn schon mit seinem Mäher den Rasen an der Kapelle 
gemäht und erklärte sich bereit es auch weiterhin zu tun. 

Auch die Schützenfahne müsse überholt werden erklärte der Oberst. 

Zum Schluss der Debatte möchte Dietmar Versen den Passus, 
dass zuerst ein Antrag 3 Tage vorher gestellt werden muss streichen. 
Zur Antwort bekam er, dass er dazu erst schriftlich einen Antrag einreichen 
müsse. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr da waren wünschte der 
Oberst noch ein glückliches neues Jahr auch für die Familie und schloss 
die Versammlung um 21:55 Uhr. 
Unterschrift: 
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer  Heribert Vogt, Oberst 

Jahresbericht 2015 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Heribert Vogt auf der darauf 
folgenden Generalversammlung 87 Schützenbrüder begrüßen. 

Das Wetter war recht angenehm und so fand dann auch wieder ein 
Osterfeuer mit guter Beteiligung der Dorfbevölkerung statt. 

Das Kordel- und Eichel-Schießen wurde bei sehr dürftiger Beteiligung 
durchgeführt. 

Das Königschießen sollte erstmalig auf dem Schützenfestmontag 
durchgeführt werden und auch in den kommenden Jahren wegen der 
besseren Planbarkeit und um den extra Termin zu sparen, weil die 
Teilnahme durch die Bevölkerung sehr nachgelassen hatte. 
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Aus diesem Grund wurde absichtlich auf einen König verzichtet, 

der dann am Schützenfest-Montag schießen sollte für 2016, also immer 

für das darauffolgende Jahr. 

Seine Regentschaft beginnt somit mit der Generalversammlung 2016 und 

endet mit der Generalversammlung 2017. 

Überraschenderweise gab es gleich 2 Kandidaten für die Königswürde. 
Souverän setzte sich aber Mario Versen an die Spitze. 

Der neue König 2016 heißt somit Mario Versen. 

Zu seiner Königin erkor er sich seine Freundin Jara Kaltwasser. 
Zum Hofstaat gehören Dominik Grewe mit Nele Ströter und Jeffrey Don mit 
Milena Fischer. 
Als Prinz wurde Sebastian Bernd nominiert.  

Trotz des fehlenden Königs 2015, eigentlich hatten wir ja noch den König 
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des vergangen Jahres, der sich spontan bereiterklärte als König 
mitzumarschieren, folgten wir viele Einladungen. 

Inzwischen ist die Genehmigung für den Bau einer festen Schießbahn 
genehmigt. 

Auch an der Kapelle, zum 50-jährigen Jubiläum, sind schon einige 
Vorbereitungen in Planung, was sowohl das Jubiläum als auch einige 
„Renovierungs- und Ausbesserungsarbeiten an der Heimkehrer Kapelle 
betreffen. 

Bei den inzwischen dringender werdenden Maßnahmen zur Eindämmung 
des immer kleiner werdenden Kassenbestandes sind wir uns im Vorstand 
nicht einig. Es gibt im Grunde 4 Wege zur Rettung der Kasse: 

1. Kostenreduzierung durch Einsparungen. 

2. Immer höhere Beiträge und der Suche nach Sponsoren. 

3. Das Schützenfest in einem größeren Stil aufzuziehen um damit mehr 
zahlende Gäste zu bekommen was nicht ganz ungefährlich ist. 

4. Einem Mix aus allem. 
 
In diesem Jahr starben: 

• August Stieren-Knoke, 

• Anton Pelizaeus, 

• Hermann Küppers, 

• Teo Fockel, 

• Maria Grewe 

• Hedwig Vogt 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 
"St. Bartholomäus Istrup" vom 16. Januar 2016 
in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
1. Kassieren der Beiträge 

19:30 Uhr Begrüßung und Eröffnung durch den Oberst 
Anschließend gemeinsames Abendessen 

2. Verlesen der Protokolle der JHV vom 17.01.2015 und 
Jahresbericht durch den Schriftführer 

3. Kassenberichte 2015  

- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
- Wahl eines neuen Kassenprüfers 

4. Berichte aus der Schießsportabteilung 
5. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 

(spätestens 3 Tage vorher) 

- Beiträge der Senioren/Auf der JHV 2015 wurde ein Antrag gestellt 
- Antrag zu Änderung der Satzung § 7: „Zusatzanträge zur 

Tagesordnung die jedes Mitglied stellen kann, sind spätestens 3 Tage 
vor der Versammlung beim Vorstand einzureichen“ 
soll entfallen. 

6. Schützenfest 2016 (Ablauf) 
7. Jubiläum Heimkehrerkapelle (Gestaltung) 
8. Neuaufnahmen 
9. Verschiedenes/allgemeine Angelegenheiten 
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Oberst Heribert Vogt eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 75 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte den neuen Schützenkönig Mario Versen, 
den Hofstaat mit Prinzen Sebastian Berndt, 
den Ehrenoberst Helmut Don 
und den Träger des Sebastianus Ehrenkreuzes Wolfgang Kersting. 
Weiterhin begrüßte er alle Vereine, 
den neuen Hausmeister Sebastian Berndt, 
und Bezirksverwaltungsstellenleiter Diethelm Gieffers. 
Pastor Grewe hatte einen Unfall. 
Oberst Vogt möchte ich Genesungswünsche übermitteln, und ließ eine 
Karte rumgehen, wo jeder Schütze sein Name eintragen konnte. 



Teil-4 

Seite: 51 (102) 

Der Oberst bedankte sich an seinen Vorstandskollegen für die vielen 
Aufgaben die zusammen gemacht wurden. 

Er sagte, dass wir einen neuen Festwirt hätten. 
Es wäre der Festwirt Hoblitz aus Brakel. Die Theke in Eigenregie zu 
machen hätte nicht so viel gebracht wie erwartet. 

2015 seien schlimme Ereignisse passiert und im Zeichen von Flüchtlingen, 
Gewalt und vieles mehr hieß es für die Schützen Zeichen zu setzen, 
wie zum Beispiel durch Prozessionen und dergleichen, 
und hinter unserer Kultur zu stehen. Möglichkeiten dazu gäbe es genug. 
 

2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 17.01.2015 

und des Jahresberichtes 2015 

Gegen den Geschäfts- und Jahresbericht wurden keine Einwände in Form 
und Inhalt vorgebracht. 
 

3. Kassenbericht/Jahresbericht 2015 
- Bericht der Kassenprüfer 

Gerd Lücking und Stefan Weskamp konnten dem Rechnungsführer eine 
vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung bescheinigen, 
und der Versammlung daher die Entlastung des Vorstandes/Kassierers 
vorschlagen. 

- Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden. 
So kam für Gerd Lücking Achim Versen dazu. 

 
4. Bericht aus der Schießabteilung 
Thorsten Böddeker sagte, dass dienstags zusammen mit den 
Sportschützen, 30 Schießen stattgefunden hätten. 
Außerhalb unseres eigenen Schießens fand kein Schießen statt. 

Ende April sei das Kordel- und Eichel-Schießen durchgeführt worden. 

Der Kegelbetrieb soll später mit dem noch zu bauenden Schießstand 
weitlaufen. 

Für die spätere Abnahme durch die Kreispolizeibehörde würde der 
Kegelbetrieb für 4 Wochen blockiert. 
Der feste Schießstand soll ungefähr 2500 € kosten, der möglichst durch 
Spenden aufgebracht werden soll. 

Vielleicht, so sagte er, könnte auch danach gleich als erstens ein 
Kaiserschießen stattfinden. 
Dies alles sei im Vorfeld mit der Feuerwehr abgesprochen worden. 
Josef Claas entgegnete, dass Dieter Claas von nichts wüsste. 
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Dieter wiederum entgegnete, dass er noch keine Info von seinem Chef 
bekommen hätte. 
 
5. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Es gab 2 Anträge: 

• Der erste Antrag kam von Wolfgang Kersting, der den Vorschlag von 
Klaus Zwirnlein, dass auch Rentner Beiträge zahlen sollten, im 
vergangen Jahr aufgriff, und einen eigenen Vorschlag zu diesem 
Thema als Antrag stellte. 
Er wollte die Beitragssätze in den Altersstufen um jeweils 5 Jahre 
nach hinten stellen; somit nicht mehr mit 60 Jahren 25 €, 
sondern erst mit 65, und nicht mehr mit 70 Jahren beitragsfrei, 
sondern erst mit 75 Jahren. 
Der Antrag wurde mit 4 Enthaltungen angenommen. 

• Der 2. Antrag, schon im letzten Jahr gestellt, dass man auch 
während der Versammlung einen Antrag stellen und sofort darüber 
abstimmen könne wurde, nachdem der Oberst die Thematik erklärte, 
mit 5 Enthaltungen und 5 Gegenstimmen abgelehnt. 

  

6. Schützenfest 2016 (Ablauf)  
Der Oberst erklärte wie das Schützenfest ablaufen könnte: 

• So sollte die Schützenmesse am Samstag, den 21.05.2016 erst um 

18:30 Uhr stattfinden 

• und somit 19.30 Uhr der Zapfenstreich am Ehrenmal. 

• Anschließend soll die Partyband Come Back spielen. 

• Der Sonntag soll um 13:30 Uhr mit dem Antreten der Schützen 
beginnen, 
und der König und die Königin sollen getrennt abgeholt werden. 

• Am Montag soll das Königschießen von 13:00 bis 15:00 Uhr 
stattfinden, 

• und um 16:00 Uhr das Party Team aus Bad Driburg spielen. 

• Der Thronfolger, der neue König sollte erst mit der Messe auf der 
Generalversammlung ins Amt eingeführt werden. 

 
Michael Derenthal entgegnete, dass der neue König nach dem 
Königschießen keine Funktion hat und nicht gefeiert würde. 
Der Oberst entgegnete darauf, dass der neue König feierlich eine Kette 
überreicht bekäme, die noch besorgt werden müsste. 
Josef Grewe ergänzte, dass man einen 2. Ehrentisch machen sollte für den 
neuen König und zusammen das Fest ausklingen lassen, denn wir wären 
doch ein Dorf. 
Wolfgang Kühlewind bemerkte noch, dass der neue König doch erst für 
das folgende Jahr König sei und somit genüge getan sei. 



Teil-4 

Seite: 53 (102) 

Die darauffolgende Abstimmung ergab mit 3 Enthaltungen 
und 2 Gegenstimmen für die Durchführung des Festes wie es der Oberst 
vorgeschlagen hatte ein klares Votum dafür. 
 
7. Jubiläum Heimkehrerkapelle (Gestaltung) 
Das 50-jährigem Jubiläum der Heimkehrerkapelle soll am 

03. und 04. September gefeiert werden. 

Den möglichen Ablauf erklärte der Oberst ganz kurz. 
So soll am Samstagabend mit Fackeln gemeinsam zur Kapelle marschiert 
werden um dort bei einem gemütlichen Abend mit Zapfenstreich, 
Ansprachen, Gegrilltes und kühlen Getränken gefeiert werden. 
Der Sonntag soll dann mit einer Messe um 10:00 Uhr beginnen und 
wiederum mit Grußworte und einer Historie der Ereignisse gedacht werden. 
Den Zapfenstreich fanden zwar nicht alle Anwesenden passend, doch 
hierüber müsste sowieso noch mit den Musikkapellen geredet werden. 
 
8. Neuaufnahmen 
Es gab dieses Jahr keine Neuaufnahmen. 
 
9. Verschiedenes/allgemeine Angelegenheiten 
Reinhard Lücking sagte, dass der Weltfrieden auch im Dorf wichtig ist, 
und deshalb wollte er sich neutral und sachlich zum Streit mit dem 
Kirchenvorstand äußern um endlich ein Ende zu bekommen. 
Josef Stiewe entgegnete, nachdem einige kritische Äußerungen laut 
wurden, dass man hierüber abstimmen sollte, ob Reinhard sich zu einer 
Sache äußern sollte die nicht direkt die Schützenbruderschaft betrifft. 
Da die Abstimmung dafür keine klare Mehrheit ergab verlor Reinhard 
inzwischen die Lust dazu und verzichtete freiwillig. 

Gegen 21:05 Uhr schloss der Oberst die Versammlung mit den Worten, 
dass doch Friede im Dorf gehalten werden sollte und wünschte noch ein 

gesundes, glückliches Jahr 2016. 
 
Wolfgang Kersting, Schriftführer  Heribert Vogt, Oberst 

Jahresbericht 2016 

Die erste Veranstaltung im neuen Jahr war wieder das Osterfeuer. 
Beim Aufbau war es recht stürmisch und regnerisch. 
Aber es wurde immer freundlicher, so dass beim Abbrennen ein 
angenehmes Klima herrschte. 

Ein Kordel- und Eichel-Schießen fand auch wieder in Herste statt. 
Vor dem Schützenfest wurde noch eifrig gesägt und geschnitten, 
denn der Schießstand sollte pünktlich zum Schützenfest fertig werden. 
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Hierbei trat besonders unser Tischler Peter Vogt hervor, 
der fast alleine den Schießstand entwarf, baute und montierte. 
In diesem Jahr stand schon vor dem Schützenfest fest wie  der König hieß, 
denn den hatte man schon letztes Jahr am Schützenfestmontag ermittelt. 

Nach einem königlosen Schützenfest 2015 freute man sich schon auf das 
diesjährige Schützenfest und wurde bestimmt nicht enttäuscht.  

 

Prachtvoll präsentierte sich das jüngste Königspaar, 
das wir je hatten bei strahlendem Sonnenschein dem Publikum. 

Beim Umzug gesellte sich auch noch das Königspaar aus Helmern, 
die zu Besuch gekommen waren, dazu. 
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Kurz vor dem Königschießen wurde noch schnell ein Foto von den 
Sponsoren der heimischen Banken auf der neuen Schießbahn für die 
Zeitung gemacht. 

 

Die feierliche Eröffnung fand am 26.09. statt, 
wo jeder unverbindlich bei kostenlosen Getränken und einem kleinen 
Imbiss sich den Schießstand einmal näher betrachten konnte, 
und auch ein paar Probeschüsse abgeben. 

Beim Königschießen am Nachmittag errang dann Michael Richard die 

Königswürde 2017. 

Er bekam unter großem Beifall der gesamten Istruper Schützenfamilie 

die neue Thronfolger-Kette vom amtierenden König Mario Versen 
umgehängt. Zu seiner Königin erkor er Maren Osterloh. 
Zum zukünftigen Hofstaat gehören derzeit: 

• Anika Schütte & Carsten Hake, 

• Sigrid & Magnus Heinrich, 

• Sandra Müller & Dominik Gadzinski, 

• Corinna Schmelting & Christian Versen, 

• sowie die Königsbegleiter Benedikt Gadzinski, Matthias Peters und 
Stefan Weskamp. 

Der neue Prinz wurde Jeffrey Don. 

Wie immer mit Königspaar besuchten wir alle Istruper Festlichkeiten, 

insbesondere die kirchlichen und alle inzwischen zur Tradition gewordenen 
außerhalb unseres Dorfes.  

http://www.istrup.de/4images/categories.php?cat_id=397
http://www.istrup.de/cms/upload/bilder/Vereine/Schuetzen/Koenigspaar-2017.jpg
http://www.istrup.de/cms/upload/bilder/Vereine/Schuetzen/Koenigspaar-2017.jpg
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Die Heimkehrerkapelle konnte in diesem Jahr auf 50 Jahre zurückblicken. 

Aus diesem Anlass sollte eine besondere Festlichkeit direkt an der Kapelle 
stattfinden. 

Arbeit und Mühe wurde nicht gescheut um einen ansprechenden Rahmen 
vorzubereiten. Zum Glück spielte das Wetter mit und so konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein dieses Ereignis zelebrieren. 

Helmut Don berichtete davon wie es zum Bau der Kapelle kam, 
und als Vertreter der Stadt hielt die stellvertretende Bürgermeisterin 
Ursula Grewe, die teilweise aus eigener Erfahrung mit ihrem Vater 
Erlebnisse berichtete, vom Krieg die unter die Haut gingen. 

Die Beteiligung von Seiten der Schützen war allerdings sehr dürftig wurde 
aber seitens der Bevölkerung mehr als ausgeglichen. 
 
In diesem Jahr starben: 
Dorothe Ruhland, Josefine Fockel, Walburga Linnemann, Hermine Don, 
Bruno Kleine, Helmut Gieffers und Edeltraut Claas 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 21. Januar 2017, 

in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Kassieren der Beiträge 

19:30 Uhr Begrüßung und Eröffnung durch den Oberst 
Anschließend gemeinsames Abendessen 

2. Verlesen der Protokolle der JHV vom 16.01.2016 
und Jahresbericht durch den Schriftführer 

3. Kassenberichte 2016  
- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
- Wahl eines neuen Kassenprüfers 

4. Berichte aus der Schießsportabteilung 
5. Neuwahlen zum Vorstand, Wahl eines Versammlungsleiters 
6. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 

(spätestens 3 Tage vorher schriftlich) 
7. Neuaufnahmen 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
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1. Begrüßung und Eröffnung  
Oberst Heribert Vogt eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 73 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte unseren Präses Ludger Grewe, 
den neuen Schützenkönig Michael Richard, der während der 
Schützenmesse zum neuen König proklamiert wurde. 
Weiterhin begrüßte er den Prinzen Jeffrey Don, 
den Ehrenoberst Helmut Don, 
den Träger des Sebastianus Ehrenkreuzes Wolfgang Kersting, 
Hausmeister Sebastian Berndt, 
Bezirksverwaltungsstellenleiter Diethelm Gieffers, 
die Vereine aus dem Dorf und die Politik, 
und bedankte sich bei seinem Vorstand für die geleistete Arbeit. 
Monsignore Hövelborn ließ sich entschuldigen. 

Er erwähnte die Höhepunkte des vergangenen Jahres. 
Das waren der Bau des Schießstandes wo fortan alle 14 Tage in den 
ungeraden Wochen geschossen werden soll und auch als Treffpunkt zu 
einem Gespräch oder ähnlichem genutzt werden kann. 
Er bedankte sich bei den Erbauern für die Planung, die Einrichtung 
allen Helfern und natürlich an die Sponsoren der heimischen Banken. 

Er selber bedauerte es, dass er während des Schützenfestes nicht 
anwesend sein konnte wo auch erstmalig dem neuen Thronfolger auf der 
neuen Schießbahn die Thronfolgerkette überreicht wurde. 

Weitere Höhepunkte waren die Renovierung der Heimkehrerkapelle 
und die Feier zum 50-jährigen Bestehen der Kapelle. 
Hier bedankte er sich noch einmal an alle die bei der Vorbereitung 
und Durchführung mitgeholfen hatten, 
und bei Patric Hahn, der für den nötigen Strom sorgte 
und auch sonst wie selbstverständlich den Rasen mähte. 
Ihm wurde ein kleiner Gutschein als Anerkennung übergeben. 

Verwundert war er aber über die Beteiligung der Schützen, wo nur 
12 Schützenbrüder zum Marsch zur Kapelle angetreten waren.  
 

2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 16.01.2016 

und des Jahresberichtes 2016 
Gegen den Geschäfts- und Jahresbericht wurden keine Einwände in Form 
und Inhalt vorgebracht. 
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3. Kassenbericht/Jahresbericht 2016 

- Bericht der Kassenprüfer 
Stefan Weskamp und Achim Versen konnten dem Rechnungsführer eine 
vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung bescheinigen, und der 
Versammlung die Entlastung des Vorstandes/Kassierers vorschlagen. 

- Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden. So kam für Stefan 
Weskamp, Benedikt Gadzinski dazu. 

 
4. Bericht aus der Schießabteilung 
Schießmeister Thorsten Böddeker freute sich, dass der Schießstand 

pünktlich fertig wurde und am 26.09.2016 bei Sonnenschein eröffnet 

wurde. 

Das nächste Schießen soll am 30.01. stattfinden in der ersten ungeraden 

Woche. Weiterhin folgt am 18.02. das Kordel- und Eichel-Schießen und 

am 24.03. das Bezirksjugendschießen für alle bis Jahrgang 1993. 

Danach folgt am 09.04. das Wenner Pokalschießen einzeln oder als 
Mannschaft. 

Am 13.05. soll dann das Kaiserschießen stattfinden. Er beendete seinen 

Vortrag mit den Worten, dass er sich auf Euch freuen würde. 
Darauf bedankte sich der Oberst an den Schießmeister.  
 
5. Neuwahlen zum Vorstand, Wahl eines Versammlungsleiters 
Der Oberst bescheinigte allen eine gute Arbeit und sagte, dass er selber 
wegen seiner Krankheit nicht weiter zur Verfügung stehen würde, 
und bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. 

Anschließend folgten Vorschläge zum Wahlleiter: 
Ehrenoberst Helmut Don wurde einstimmig gewählt. 
Er erwähnte, dass 3 Jahre um wären, und der Vorstand vervollständigt 

werden müsste, insbesondere da der neue König für 2017 schon fest 

steht. 
Vorschläge zum neuen Oberst war Wolf-Dieter Märkel. 
Er sagte, dass schon viele Leute angesprochen hätte und seinen Vorstand 
bis auf einige wichtige Positionen im geschäftsführenden Vorstand nicht 
gefunden hätte. Ihm fehlten noch ein Adjutant und ein Kassierer. 
Aus diesem Grund kann er leider nicht als Oberst zur Verfügung stehen. 

Der Ehrenoberst und Wahlleiter erläuterte, dass in diesem Fall der alte 
Oberst bis zur nächsten Generalversammlung weiter machen müsste und 
dann einige weitere Versammlungen folgten. 
Sollte dann immer noch kein neuer Vorstand gefunden worden sein, 
so kann es vom Gericht bis zur Auflösung des Vereins führen. 
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Der alte Vorstand erklärte sich aber schon im Vorfeld bereit in jedem Fall 
das diesjährige Schützenfest und das gesamte Jahr zur Verfügung zu 
stehen, was allerdings keine wirkliche Lösung des Problems darstellt. 

Anschließend wurde eine 15-minütige Pause gemacht um vielleicht doch 
noch 2 wichtige Leute zu bekommen. 
Im Anschluss wurde die Frage gestellt, wer denn pauschal für einen 
Posten zur Verfügung stehen würde. 
Es meldete sich niemand. 
Somit ist der alte Oberst vorübergehend auch der neue Oberst bis zur 

nächsten Versammlung am 11.03.2017. 

6. Fristgerecht eingereichte Anträge zur Tagesordnung 
Ein eingereichter Vorschlag stammte von Benedikt Gadzinski der 
vorschlug, nicht mehr am Rosenplatz anzutreten, da es an der Straße zu 
gefährlich wäre, sondern am Ferdinand-Ernst-Platz. 
Die Resonanz darauf änderte sich erst zugunsten des Vorschlages von 
Benedikt als Dietmar Versen von „baufälligen“ Häusern sprach, 
die in der Nähe stehen und der Platz somit nicht gerade sehr ansprechend 
wäre. Die darauf folgende Abstimmung ergab bei 4 Gegenstimmen 
und 1 Enthaltung nur Zustimmungen für die Änderung. 

7. Neuaufnahmen 
Es gab keine Neuaufnahme. 

8. Verschiedenes/allgemeine Angelegenheiten 
Der alte Vorstand erklärte sich bereit auch zumindest bis zur nächsten 
Wahl alle Termine wahrnehmen zu wollen, 
und Patric Hahn erklärte sich spontan bereit, nachdem keine weiteren 
Schützen sich bereiterklärten die Pflege der Kapelle bzw. den Rasen zu 
mähen, auch weiterhin die Pflege der Kapelle zu übernehmen. 

Reinhard Lücking schlug vor, dass der alte Vorstand in der jetzigen Form 
für 1 Jahr weiter machen sollte und dann nächstes Jahr eine neue Wahl 
stattfinden soll. 

Der Oberst Heribert Vogt entgegnete, dass er der Schützenbruderschaft 
und sich selber keinen Gefallen damit machen würde.  
Weitere Themen waren noch die Vorstellung der Planungen für das 
kommende Schützenfest, wo an 2 Tagen einen Discjockey anstatt einer 
Kapelle spielen sollte. Um etwaige Bedenken schon im Vorfeld zu 
zerstreuen sagte der Oberst, dass der DJ auch auf Leute eingehen könne 
im Hinblick auf Lautstärke und Musikrichtung. 

Um 21:15 Uhr wurde die Versammlung beendet. 

Wolfgang Kersting, Schriftführer  Heribert Vogt, Oberst 
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Protokoll der 2. Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 11. März 2017, 
in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Oberst 
2. Neuwahlen zum Vorstand 

a. Wahl eines Versammlungsleiters 
b. Durchführung der Wahlen 

3. Verschiedenes 

1. Begrüßung durch den Oberst 
Oberst Heribert Vogt eröffnete die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 48 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war. 

Der Oberst begrüßte unseren Präses Ludger Grewe, den Schützenkönig 
Michael Richard, den Prinzen Jeffrey Don, Ehrenoberst Helmut Don, 
und die Senioren Alois Weskamp und Josef Gehle. 
Walther Nahen ließ sich entschuldigen. 

2. Neuwahlen zum Vorstand 
a. Wahl eines Versammlungsleiters 

Zum Versammlungsleiter wurde unser Ehrenoberst Helmut Don 
vorgeschlagen. Er wurde einstimmig zum Versammlungsleiter gewählt. 

b. Durchführung der Wahlen 
Zum neuen Oberst wurde Wolf-Dieter Märkel vorgeschlagen und 
einstimmig von der Versammlung gewählt.  
Er nahm die Wahl an und bedankte sich für das Vertrauen. 
Anschließend leitete er die weiteren Wahlen. 

Als Adjutant wurde Thomas Fehr vorgeschlagen und ebenfalls 
einstimmig gewählt. Er nahm die Wahl an. 

Weiterhin folgten Wahlen zum 

• Kassierer: Magnus Heinrich 

• 2. Kassierer: Wolfgang Kersting 

• Schriftführer: Michael Richard 

• Fähnrich: Peter Vogt 

• 2. Fähnrich: Sebastian Claes 

• 1. Offizier: Sven Kaltwasser 

• 2. Offizier: Mario Versen 

• Fahnenbegleiter: Markus Tewes) 

• Schießmeister: Thorsten Böddeker und Jeffrey Don. 

Alle genannten Personen wurden einstimmig gewählt und nahmen die 
Wahl an. 
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3. Verschiedenes 
Der alte Oberst Heribert Vogt bedankte sich beim seinem Vorstand für die 
Unterstützung und wünschte dem neuen Oberst Wolf-Dieter Märkel alles 
Gute. Weiterhin sagte er, dass er jederzeit Ansprechbar sei und zum 
Einsatz bereit. 

Der alte und neue Schießmeister Thorsten Böddeker stellte fest, 
dass die Beteiligung beim Schießen sehr schlecht sei, 
und wollte den Grund herausfinden und auch eventuelle 
Verbesserungsvorschläge hören. 
Aber aus der Versammlung war keine Stimme zu vernehmen.  
 
Dietmar Versen merkte noch an, dass es nicht sein kann, 
dass die Schützenbruderschaft ständig Klinken putzen müsse, 
um junge Leute oder auch ältere zu finden, 
die eine Aufgabe über nehmen sollten. 
Sein Resümee war, das es in Istrup weiter gehen müsse. 

Darauf entgegnete ihm Heribert Vogt, dass die Wahl schon die richtige 
Richtung gewesen sei. 

Zum Schluss brachte unser Präses Ludger Grewe seine Freude zum 
Ausdruck mit den Worten, dass es ohne Einsatz und Arbeit nicht möglich 
sei eine Schützenbruderschaft aufrecht zu halten. 
In einer Dorfgemeinschaft müssten sich immer Leute finden die bereit 
seien, eine Aufgabe zu übernehmen. 
Er beendete seine Ausführungen mit den Segen Gottes für alle und 
insbesondere für die Schützenbruderschaft Istrup. 
 
Um 19:30 Uhr wurde die Versammlung beendet. 
 
Wolfgang Kersting, alter Schriftführer Wolf-Dieter Märkel, neuer Oberst 
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Jahresbericht 2017  

Das Jahr begann mit der Inthronisierung der neuen Majestäten. 
Zum ersten Mal wurde die Proklamation vor der Generalversammlung in 
der Kirche durchgeführt: 

• Nach einer feierlichen Messe übergaben die bisherigen Majestäten 
Mario Versen und Jara Kaltwasser die Insignien an das neue 
Königspaar Michael Richard und Maren Osterloh. 

• Zudem schied der Prinz Sebastian Berndt aus und übergab seine 
Kette an Jeffrey Don. 

 
Das Osterfeuer wurde traditionell an Karfreitag aufgebaut. 
Dank vieler helfenden Hände konnten wir auch in diesem Jahr ein 
beachtliches Feuer aufbauen. 
 
Am Abend des Ostersonntags, traf sich die Dorfgemeinschaft pünktlich 
zur Dämmerung am Osterfeuer, welches wie jedes Jahr durch die 
Fackelläufer entzündet wurde. 

Die Kinder kamen in diesem Jahr ebenfalls nicht zu kurz. Für sie bereiteten 
wir eine Feuerstelle vor, wo Stockbrot gebacken werden konnte.  
 
Als nächstes Stand unser Schützenfest an. 

Das Königspaar wurde in diesem Jahr begleitet von: 

• Magnus und Sigrid Heinrich, 

• Carsten Hake und Annika Schütte, 

• Christian Versen und Corinna Schmelting, 

• Dominik Gadzinski und Sandra Müller 

• sowie den Königsbegleitern Stefan Weskamp, Matthias Peters und 
Benedikt Gadzinski. 

Bei besten Wetter, guter Musik, vielen Gästen und auch vielen kühlen 
Getränken durften wir wieder ein schönes Schützenfest feiern. 

Am Schützenfestmontag wurde unserem langjährigem Vorstandsmitglied 
Wolfgang Kersting eine besondere Ehre zuteil. 
Er erhielt vom stellvertretenden Bezirksbundesmeister der historischen 
deutschen Schützen, Herrn Josef Johle, das Schulterband zum 
St. Sebastianus Ehrenkreuz. 
Diese Auszeichnung dürfen im ganzen Bezirksverband 
lediglich 13 Schützenbrüder tragen. 
Unter großem Beifall entschloss sich Wolfgang spontan 100 Liter Bier zu 
spenden. 



Teil-4 

Seite: 65 (102) 

  



Teil-4 

Seite: 66 (102) 

Im Anschluss an die Ehrungen fand das Thronfolgerschießen statt. 
Lange wurde spekuliert, wer die Scheibe am besten treffen würde.  
 
Unter großem Jubel aller Anwesenden, wurde Dietmar Versen als neuer 
Thronfolger proklamiert. Zu seiner Königin erkor er seine Frau Marion. 
 
Zum zukünftigen Hofstaat gehören:  

• Andreas Kersting und Corinna Pfannkuche 

• Jens und Christiane Sander 

• Thomas und Christiane Fehr 

• Sven und Beate Kaltwasser 

• Wolfgang Kersting und Frank Flore werden den neuen Majestäten als 
Königsbegleiter zur Seite stehen. 

• Fabian Hartfiel bewies ebenfalls eine ruhige Hand und wurde zum 
Prinzen 2018 gekürt. 

Die Schützenbruderschaft besuchte in diesem Jahr wieder viele 
Veranstaltungen. Neben den kirchlichen Feierlichkeiten besuchten wir: 

• Schützenfest Herste 

• Schützenfest Riesel 

• Schützenball Schmechten 

• Ball der Könige in Haarbrück 

• Bezirksschützenfest in Dahlhausen 

• Jubiläumsschützenfest in Brakel 

 Im Oktober stand noch ein besonderes Highlight an. 

Wir luden alle Könige der Schützenbruderschaft-Istrup ein, 

um den König der Könige zu ermitteln.  

Am 14.10.2017 trafen sich von 32 noch lebenden Königen 21 am 
Schießstand. 
Nach einem spannenden Turnier standen folgende Würdenträger fest:  
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Apfelprinz Mario Versen  
Zepter Prinz Klaus Liomanis  
Kronprinz Michael Richard  

König der Könige 2017: Hans-Hermann Göhausen. 
 
Der Abend klang bei bestem Oktoberwetter auf dem geschmückten 
Hallenparkplatz aus. 
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In diesem Jahr starben: 

• Angelika Krawinkel, 

• Maria Wiedemeier, 

• Anton Fromme, 

• Margarete Seidensticker, 

• Christel Lücking 

• Agatha Loth  
 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken  
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

„St. Bartholomäus Istrup“ vom 17.02.2018 
 
Tagesordnung:  
1: Begrüßung und Eröffnung durch den Oberst  

2: Verlesen der Protokolle vom 21.01.2017 und 11.03.2017, 

sowie der Jahresbericht aus 2017 

3: Kassenbericht 2017  
- Bericht der Kassenprüfer 
- Entlastung des Kassierers und des Vorstandes 
- Wahl eines neuen Kassenprüfers  

4: Bericht aus der Schießsportabteilung  

5: Schützenfest 2018 / Jubiläumsveranstaltung 425 Jahre 

6: Neuaufnahmen  
7: Anträge  
8: Verschiedenes  
 
1: Begrüßung und Eröffnung:  
Die Versammlung wurde um 19:35 Uhr durch unseren Oberst Wolf-Dieter 
Märkel eröffnet. Er begrüßte 66 Schützenbrüder und stellte fest, 
dass die Versammlung beschlussfähig war und dass die Einladung in Form 
und Frist korrekt erfolgte.  
 
Der Oberst begrüßte unseren neuen Schützenkönig Dietmar Versen, 
der während der Schützenmesse zum neuen König proklamiert wurde. 
Zudem begrüßte er den Ehrenoberst Helmut Don, 
den Träger des Sebastianus-Ehrenkreuzes Wolfgang Kersting, 
Bezirksverwaltungsstellenleiter Diethelm Gieffers, 

alle Vorsitzende der Istruper Vereine und den an diesem Abend 
anwesenden ältesten Schützenbruder Josef Gehle.  
 
Unser Präses Ludger Grewe lässt sich aus gesundheitlichen Gründen 
entschuldigen. Wir lassen Ludger im Nachgang der Versammlung eine 
Genesungskarte zukommen.  
 
Die Versammlung musste aufgrund von Terminüberschneidungen auf den 

17.02.2018 verlegt werden. 

Der Oberst entschuldigte bei der Versammlung, freute sich jedoch, 
dass trotzdem so viele Schützenbruder erschienen waren.  
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Er danke dem Vorstand für die geleistete Arbeit in 2016. 

Er betonte, dass das erste Jahr mit dem neuen Vorstand nicht ganz so 
einfach war, sieht uns aber auf einem sehr guten Weg.  

Ein besonderer Dank galt unserem Ehrenoberst Helmut Don. Helmut stellte 
sich das ganze Jahr beratend und unterstützend zur Verfügung.  

Im Anschluss der Begrüßung bat der Oberst die Schützenbrüder zum 
Abendessen. 

2: Verlesung der Protokolle der Versammlungen vom 21.01.2017 und  

11.03.2017, sowie dem Jahresbericht 2017:  
Gegen die Protokolle, sowie dem Jahresbericht wurden keine Einwände in 
Form und Inhalt vorgebracht.  

3: Kassenbericht 2017 / Neuwahl Kassenprüfer  
Benedikt Gadzinski und Achim Versen konnten dem Rechnungsführer eine 
vorschriftsmäßig und vorbildliche Kassenprüfung bescheinigen und 
schlugen der Versammlung vor, den Rechnungsführer und den gesamten 
Vorstand zu entlasten.  
Die Entlastung erfolgte einstimmig.  

Turnusmäßig musste ein Kassenprüfer ausscheiden. 
Für Achim Versen wurde Franz-Hermann Allerkamp einstimmig gewählt.  

4: Bericht aus der Schießsportabteilung:  

Schießmeister Thorsten Böddeker berichtete, dass im Jahr 2017 
insgesamt 21 Wertungsschießen stattgefunden haben. 
Beteiligt haben sich an den Schießen insgesamt 22 Schützenbrüder, 
durchschnittlich besuchten 7 Schützen das Schießen.  

Er berichtete zudem, dass folgende zusätzliche Veranstaltungen besucht 
bzw. durchgeführt wurden:  

• 18.02. Kordel- und Eichel-Schießen 

• 09.04. Wenner Pokal  

• 19.06. Saisonabschlussgrillen 

• 27.08. Jubiläumsfeier Bürgerhalle 

• 02.09. Bezirkskönigsschießen 

– 14.10. König der Könige: Hans-Herrmann Göhausen, 
Apfelprinz Mario Versen, Zepter Prinz Klaus Liomanis, 
Kronprinz Michael Richard 

– 18.12. Weihnachtsschießen  

Zudem haben wir den Schießstand in 2017 zweimal vermietet  
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Es folgte die Ehrung der besten Schützen:  
• Durchschnitt: 86,90 Ring  Jan Ullrich Gieffers  
• Durchschnitt: 91,50 Ring  Karsten Böddeker  
• Durchschnitt: 92,70 Ring  Sven Kaltwasser  

Den genannten Schützen wurde jeweils ein kleines Präsent überreicht. 
Der Oberst dankte dem Schießmeister für seine Ausführungen.  
 

5: Schützenfest 2018 / Jubiläumsveranstaltung 425 Jahre  
Im Vorfeld der Versammlung hat sich der Vorstand Gedanken über eine 
Sonderveranstaltung anlässlich unseres 425-jährigen Jubiläums gemacht. 
Eine Idee war beispielsweise, einen „Ball der Könige“ auf Stadtebene 
auszurichten. Anlässlich der angespannten Kassenlage und dem hohen 
finanziellen Risiko informierte der Oberst, dass sich der Vorstand gegen 
eine solche Veranstaltung ausgesprochen hat.  

Die Feierlichkeiten sollten in unser Schützenfest 2018 integriert werden.  

Der Oberst stellte den allgemeinen Ablauf des geplanten Schützenfestes 
vor. Hier gab es seitens der Versammlung keine Rückfragen  
 
6: Neuaufnahmen:  

– keine  
 
7: Anträge:  
Im Vorfeld der Versammlung erreichten den Vorstand zwei Anträge: 

• Antrag Reservistenkameradschaft Istrup: 
Die Reservistenkameradschaft ist aufgrund von Umstrukturierungen 
nicht mehr in der Lage den Volkstrauertag am Ehrenmal auszurichten 
und bat darum, dass sich der Schützenverein in Zukunft um die 
Durchführung kümmert. Die RK wäre natürlich gerne bereit bei der 
Durchführung zu unterstützen. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

• Antrag Ehrenoberst Helmut Don: 
Aufgrund der angespannten Kassenlage stellte Helmut den Antrag, den 
Zuschuss für das Königspaar auf einen Maximalbetrag von 1.000,00 
Euro herabzusetzen. Derzeit konnten das Königspaar und der Hofstaat 
maximal 2.500 Euro vom Verein erhalten. 
 
Michael Derenthal übernahm das Wort und teilte der Versammlung mit, 
dass er gegen den Antrag ist 
Er wäre eher dafür den Jahresbeitrag auf 50 Euro zu erhöhen. 
Heinz Hake fragte ob es was bringen würde die Beiträge zu erhöhen? 
Würden wir in zwei Jahren dann nicht wieder mit demselben Problem da 
sitzen? 
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Der Kassierer Magnus stimmt dem Einwand von Heinz Hake in Teilen 
zu. Natürlich würde eine Beitragserhöhung das Problem nur in die 
Zukunft verschieben, aber es müsse nun etwas passieren. 

Neben den Einsparungen des Königsgeldes oder einer 
Beitragserhöhung muss der Verein regelmäßig eine profitable 
„Sonderveranstaltung“ durchführen. 
Bei einer Beitragserhöhung würde die Last auf allen Schultern verteilt.  

Michael Derenthal zählte genau auf, was ein Schütze für seinen 
Jahresbeitrag an Gegenwert erhält. 

Nach Michaels Ausführungen teilte Wolfgang Kühlewind mit, 
dass er den Vorschlag von Michael unterstützt, und beantragte eine 
Abstimmung über eine Beitragserhöhung auf 50 Euro. 
Die Beiträge der Musiker sollte prozentual angepasst werden. 

Bei 7 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen wurde der Antrag 
angenommen. Der ursprünglich gestellte Antrag vom Helmut Don wurde 
einstimmig abgelehnt.  

 
8: Verschiedenes:  
Markus Grewe kritisierte die mangelhafte Beteiligung der Schützen bei 
kirchlichen Veranstaltungen wir Prozessionen etc. 
Oft werden die Prozessionen nur von 5-6 Schützen begleitet. 
Markus wies darauf hin, dass wir als Schützenbrüder eine Verantwortung 
haben, der wir auch gerecht werden sollten und bat in Zukunft um eine 
bessere Beteiligung. 
  
Der Oberst danke Patric Hahn für die Kapellenpflege. 
Patric erklärte sich bereit das Grundstück auch in Zukunft zu pflegen. 
 
Die Versammlung wurde um 21:26 Uhr beendet.  
 
 
Schriftführer Oberst 
Michael Richard Wolf-Dieter Märkel  
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Schützenfest 26.–28. Mai anlässlich des 425-jährigen Bestehens  

 

Übergabe der Hochmeisterplakette (Hochmeister Salm zu Salm) anlässlich 

unseres 425-jährigen Bestehens durch den Diözesanbundesmeister 

Eberhard Banneyer, (beim Festakt am Ehrenmal) mit dem wir noch 
gemeinsam einen schönen Nachmittag im Bürgerhaus verlebten. 
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Übergabe der Urkunde und der Ehrenplakette des Landes NRW 
durch MdL Matthias Goeken beim Schützenfrühstück am Montag 
an Oberst Maxe Märkel 
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Ehrung für 70-jährige Mitgliedschaft im Verein: 

2. von links unten: Heinz-Hermann Gieffers, Josef Gehle, Lorenz Versen 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung der Schützenbruderschaft 

St. Bartholomäus Istrup vom 16.02.2019 

 
Tagesordnung:  
 
1.  Begrüßung und Eröffnung durch den Oberst  

2. Verlesen des Protokolls vom 17.12.2018, 

sowie dem Jahresbericht 2018  

3.  Verlesung des Kassenberichtes 2018  
4.  Bericht der Kassenprüfer  
5.  Entlastung des Kassierers  
6.  Entlastung des gesamten Vorstandes  
7.  Bericht aus der Schießsportabteilung  

8.  Schützenfest 2019   
9.  Neuaufnahmen  
10. Anträge  
11. Verschiedenes  
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Die Versammlung wurde um 19:40 Uhr durch unseren Oberst 
Wolf-Dieter Märkel eröffnet. Er begrüße 67 Schützenbrüder und stellte fest, 
dass die Versammlung beschlussfähig war und die Einladung zur 
Versammlung in Form und Frist korrekt erfolgte. 

Der Oberst begrüßte unseren neuen Schützenkönig Tobias Vandieken 
und den neuen Prinzen Sebastian Claes, die während der Schützenmesse 
proklamiert wurden. 
Zudem begrüßte er den Ehrenoberst Helmut Don, 
den Träger des St. Sebastianus Ehrenkreuzes Wolfgang Kersting, 
Bezirksverwaltungsstellenleiter Diethelm Gieffers, 

Monsignore Hövelborn und alle Vorsitzenden der Istruper Vereine.  

Unser Präses Ludger Grewe ließ sich aus gesundheitlichen Gründen 
entschuldigen.  

Bevor der Oberst die Versammlung zum Essen bat, ließ er es sich nicht 
nehmen, sich beim Vorstand für die geleistete Arbeit im vorangegangenen 
Jahr zu bedanken. 

Zudem folgte ein Grußwort von Monsignore Hövelborn, 
der vor der Versammlung unsere Schützenmesse gefeiert hatte.  
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2. Verlesen des Protokolls vom 17.02.2018, sowie dem Jahresbericht 

2018: 

Gegen das Protokoll, sowie dem Jahresbericht wurden keine Einwände in 
Form und Inhalt vorgebracht.  

Kassenbericht / Neuwahl Kassenprüfer:  
Franz-Hermann Allerkamp und Benedikt Gadzinski konnten dem 
Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und vorbildliche Kassenführung 
bescheinigen, und schlugen der Versammlung vor, 
den Rechnungsführer, sowie den gesamten Vorstand zu entlasten. 

Die Entlastung erfolgte einstimmig. 

Turnusmäßig musste ein Kassenprüfer ausscheiden. 
Für Benedikt Gadzinski wurde Jan-Ullrich Gieffers einstimmig gewählt  

Bericht aus der Schießsportabteilung:  

Unser Schießmeister Thorsten Böddeker berichtete, dass im Jahr 2018 

insgesamt 20 Wertungsschießen stattgefunden haben. 
Insgesamt beteiligten sich 24 verschiedene Schützenbrüder und Gäste 
beim Schießen. 
Durchschnittlich besuchten 7 Schützen die einzelnen Abende. 

Beim Kordel- und Eichel-Schießen im Rahmen der Wertungsschießen 
beteiligten sich 17 Teilnehmer. 13 davon waren erfolgreich. 

Zudem wurden folgende Wettbewerber besucht bzw. ausgerichtet: 

28.05.2018: Thronfolgerschießen für 2019  

25.08.2018: Bezirkskönigsschießen in Riesel (Dietmar Versen)  

17.12.2018: Weihnachtsschießen in der Kegelbahn 

Die besten Schützen im Jahr 2018 waren:  
1 Thorsten Böddeker 96,2 Ring  
2 Sven Kaltwasser 93,9 Ring  
3 Jan-Ulrich Gieffers 92,4 Ring  
4 Lucas Kaltwasser 88,4 Ring  
5 Kathrin Nolte 87,3 Ring  
6 Andreas Böddeker 85,3 Ring  

Schützenfest 2019:  

Der Oberst stellte den Ablauf für das Schützenfest 2019 vor. 

Es ergaben sich keinerlei Fragen aus der Versammlung 

Neuaufnahmen:  
Erfreulicherweise konnten wir mit Sebastian Buch und Jens Sander zwei 
neue Schützen in die Bruderschaft aufnehmen. 
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Anträge:  
Es wurden im Vorfeld der Versammlung keine Anträge eingereicht 

Verschiedenes  
Der Oberst bedankte sich bei den Spendern, die es uns ermöglichten, 
eine neue Musikanlage / Mikrofonanlage zu beschaffen. 
Auch dankte er den Vorstandsmitgliedern Thorsten Böddeker und Peter 
Vogt für das Bauen der dazu passenden Verstauungsmöglichkeiten.  

Er informierte zudem die Versammlung, dass uns unser ehemaliger 
Schützenkönig Dietmar Versen im erweiterten Vorstand unterstützen wird. 

Im Vorfeld der Versammlung kam die Frage einiger Schützenbrüder auf, 

ob noch einmal neue Istrup-Fahnen bestellt werden. 
Wir ließen eine Bestellliste rumgehen, in der sich Interessierte Schützen 
eintragen konnten. Zum Preis konnten keine Angaben gemacht werden, 
da dieser von der Bestellmenge abhängen würde. 

Abschließend bedankte sich Wolf-Dieter bei Patric Hahn, 
der sich wie in den vorangegangenen Jahren um die Pflege der Kapelle 
kümmerte. Gleichzeitig erklärte er sich dazu bereit, diese Arbeit auch im 
kommenden Jahr zu übernehmen. 

Weitere Anmerkungen ergaben sich nicht. 

Die Versammlung wurde um 21:01 Uhr geschlossen.  

Michael Richard Wolf-Dieter Märkel  
Schriftführer Oberst  

Jahresbericht 2019: 

Das Jahr begann mit unserer alljährlichen Schützenmesse anlässlich der 
Generalversammlung. 
Im Anschluss an die Messe, fand wie bereits in den Jahren zuvor die 
feierliche Inthronisierung unserer neuen Majestäten statt: 

Unser Oberst bedankte sich bei dem Prinzen 2018 (Fabian Hartfiel) und 

dem Königspaar 2018 (Dietmar und Marion Versen) für eine tolle Saison. 
Insbesondere das Königspaar und der Hofstaat ließen keine Gelegenheit 
aus, die errungene Königswürde in vollen Zügen zu genießen. 
Die Auswirkungen so mancher Feierlichkeiten konnten wir montags 
morgens auf der Arbeit noch spüren. 
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Daraufhin wurden unser neuer Prinz Sebastian Claes und unser 
Königspaar Tobias und Verena Vandieken gekrönt. 
Er wünschte den neuen Majestäten ein unvergessliches Jahr, 
und war sich sicher, dass unser neues Königspaar die kommende Zeit 
ebenso genießen wird, wie es die vorherigen Königspaare getan haben. 

Begleitet wurden Tobias und Verena von Ihrem Hofstaat:  

• Hubertus Klages & Svenja Hering  

• Dirk und Christina Stieren  

• Alexander und Eva Hartmann  

• Bernd Stieren & Madlen Mager, 

• sowie den Königsbegleitern Markus Tewes und Michael Tewes. 

Im Anschluss folgte unsere alljährliche Generalversammlung. 

Am 21.04.2019 fand das traditionelle Abbrennen unseres Osterfeuers 

statt. Damit das Feuer auch entfacht werden konnte, trafen sich wie in 
jedem Jahr am Karfreitag viele freiwillige Helfer um das Feuer aufzubauen. 
Das Feuer war recht schnell aufgebaut, sodass nach einer Stärkung der 
Tag gemütlich ausklang. 
Erwähnenswert war ein Schützenbruder, der es sich nicht nehmen ließ, 
seine Verspätung in Form einer Geldspende zu entschuldigen. 

Das Feuer wurde am Ostersonntag zum Beginn der Abenddämmerung 
entfacht. Gefreut hat uns, dass diese Veranstaltung so gut besucht wurde. 

Schützenfest 2019: 

Wenn in Istrup 

• die Straßen gefegt, 

• Wimpel Ketten aufgehangen, 

• Istrup-Flaggen gehisst werden 

• und an jeder Straßenecke Personengruppen mit Kaltgetränken 
anzutreffen sind, 

kann man davon ausgehen, dass unser Highlight, das Schützenfest vor der 
Tür steht. 

Am 15.06.2019 hatte das Warten für unser Königspaar endlich ein Ende 
und wir konnten wieder ein herausragendes Schützenfest feiern. 

Nach der Schützenmesse und dem Zapfenstreich fand der Festball in der 
Halle stand. Der Trend, der sich in den vergangenen Jahren abzeichnete 
setzte sich glücklicherweise fort. Die Halle war sehr gut besucht. 

Die Tanzfläche wurde von unserem Königspaar und dem Hofstaat eröffnet 
und blieb daraufhin nicht lange leer. Die Partyband „LIVE“ überzeugte, 
 und wir konnten ein ausgelassenes Fest feiern. 
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Der Sonntag stand ganz im Zeichen des großen Festumzuges. 
Unter großem Beifall der Umzugsteilnehmer und vielen Gästen 
präsentierten Königin Verena, sowie die Damen des Hofstaats ihre 
schicken Kleider. 
Es folgte die Festansprache von unserem Bürgermeister Hermann Temme 
und der Vorbeimarsch. 

Im Anschluss an den Umzug marschierten wir zu Kaffee und Kuchen in die 
wieder sehr gut gefüllte Bürgerhalle. 
Da sich die Majestäten in diesem Jahr nicht nach Hause bringen ließen, 
folgte der nahtlose Übergang zum Festball, der wieder von unserer 
Partyband „Live“ musikalisch begleitet wurde. 

Am Montag folgte das traditionelle Schützenfrühstück, in diesem Jahr 
zubereitet von der Fleischerei Reitemeyer aus Neuenheerse. 

Es folgten die Ehrungen für 

• den Prinzen, 

• den König, 

• Jubelkönigspaare 

• und verdiente Schützenbrüder. 
 

 
 
Am späten Nachmittag stand endlich fest, wir haben neue Thronfolger: 

• Jan Ulrich Gieffers sicherte sich für das Jahr 2020 die Prinzenwürde. 

• Unser Schützenbruder Josef Claas hatte beim Königsschießen die 
ruhigste Hand und wurde folgerichtig zum Thronfolger ernannt. 

Seine Königin soll im Jahr 2020 seine Frau Annelie sein. 

Der Hofstaat wurde zu diesem Zeitpunkt noch nicht benannt. 
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Das Schützenfest klang bei guter Stimmung und dem einen oder anderen 
Bier aus. 

Neben den kirchlichen Feierlichkeiten besuchten wir wieder folgende 
Veranstaltungen: 

• Schützenfest Herste  

• Schützenfest Riesel  

• Jubiläumschützenfest Schmechten  

• Bezirksschützenfest Bellersen  

• und den Ball der Könige in Lügde  
 
Noch einmal der Hinweis an alle Schützenbrüder, dass Ihr natürlich auch 
herzlich eingeladen seid, uns bei den Festen zu begleiten.  
 

Im Jahr 2019 sind von uns gegangen:  

• Karl-Josef Schmidt  

• Friedhelm Huss  

• Günter Lintemeier  

• Heinrich Weskamp  

• Elvira Leifels  

• Josef Pöppe  

• Elisabeth Gehle  
 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben.  

Ehre Ihrem Andenken. 
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Proklamation während der Schützenmesse um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche vor der 

Generalversammlung am 18. Januar 2020: das Königspaar Josef und Anneli Claas mit Hofstaat 
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Der neu gewählte Vorstand 
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07.06.2020: 
Am Sonntagmorgen des ausgefallenen Schützenfestes wurde vom 
Vorstand der Schützenbruderschaft eine Blumenschale 
am Ehrenmal unter Trompetenspiel von Stephan Weskamp und 
Mundharmonika vom Oberst niedergelegt. 

 

 

von links: Ehrenoberst Helmut Don, Adjutant Thomas Fehr, Fähnrich Peter Vogt, 
König Josef Claas, Oberst Wolf-Dieter Märkel 
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19.12.2020 
Der Vorstand verteilt Weihnachtsgeschenke an die Mitglieder und wünscht 
allen Schützen und ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest. 

 

von links: Peter Vogt, Linus Märkel, Sven Kaltwasser, Lukas Kaltwasser, Maxe Märkel 

  



Teil-4 

Seite: 92 (102) 

Anhang: Königspaare in Istrup ab 1845 
Königsbegleiter, Hofstaat oder Ehrendamen 

1845 Wilhelm Kleine 

1846 Conrad Böddeker 

1848 Wilhelm Bröker 

1849 August Kleine 

1875 Franz Wiederhold 

1876 Ferdinand Versen 

1879 Alois Rehrmann 

1880 Anton Klaas 

1882 Philip Tewes 

1885 Ignatz Kleine 

1886 Heinrich Schäfers 

1887 Heinrich Hake 

1888 Alois Klaas 

1889 Wilhelm Buschmann 

1897 kein Schützenfest, stattdessen Sängerfest Gesangverein 

1904 Adolf Markus 

1905 Karl Loth 

1906 Franz Dionysius 

1907 Johannes Kröger 

1908-1909 Wilhelm Böke 

1910 Wilhelm Fromme 

1911 Heinrich Allerkamp 

1912-1914 Franz Versen 

1915-1920 Bartholomäus Wiederhold (1. Weltkrieg) 

1921-1922 Josef Derenthal 

1923 Josef Kersting 

1924 Johannes Lohre 
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1925 Anton Loth 

1926-1927 Heinrich Böke 

1928 Wilhelm Gieffers 

1929 Ferdinand Glunz 

1930-1932 Josef Stiewe 

1933-1934 August Dionysius 

1935 Hermann Oeynhausen 

1936 Johannes Allerkamp und Maria Schmidt 
(zum ersten Mal mit Königin) 

1937 Johann Schiffel, Maria Kleine 
Ehrendamen: Anna Lohre & Therese Schiffel 

1938 Georg Böke, Margarete Fröhling 

1939-1947 Josef Böddeker (2. Weltkrieg) 

1948 Franz Golüke und Irmgard Lücking 
Ehrendamen: Franziska Kleine, Gertrud Weskamp, Helma Loth, 
 Hildegard Fröhling 
Königsbegleiter: Wilhelm Versen und Heinrich Wunderlich 

1949 Josef und Elisabeth Seidensticker 
Ehrendamen: Christine Lintemeier, Johanna Kersting, 
 Änne Kleine 

1950 Franz Flore und Else Böddeker 
Ehrendamen: Maria Gieffers, Luzie Flore, Luise Stieren, 
 Margret Stiewe 

1951 Heinrich Stroop und Franziska Pieper 

Ehrendamen: Alwine Swoboda, Hermine Don, Maria Stroop, 
 Elli Böddeker 
Königsbegleiter: Josef Swoboda und Josef Böddeker 

1952 Reinhold Versen und Maria Weskamp 
Ehrendamen: Anneliese Krawinkel, Maria Grewe, 
 Walburga Versen, Magdalene Peters 
Königsbegleiter: Lorenz Grewe, Lorenz Versen 

1953 Heinrich Grewe und Paula Kleine 
Ehrendamen: Marianne Kretzer, Hedwig Markus, Gertrud Gehle, 
 Elisabeth Grewe 
Königsbegleiter: Ludwig Gieffers, Elmar Gieffers 
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1954 Walter Müller und Luise Schmitz 

Ehrendamen: Edeltraud Pöppe, Magdalene Stiewe, Ursula Hake, 
 Therese Temme 
Königsbegleiter: Werner Stiewe, Johann Gadzinski 

1955 Albert Meyer und Therese Temme 
Ehrendamen: Gertrud Wohter, Maria Göhausen, Änne Meyer, 
 Regine Middeke 
Königsbegleiter: Josef Göhausen, Wilhelm Middeke 

1956 Heribert Pöppe und Renate Versen 
Ehrendamen: Therese Versen, Elisabeth Gehle, Maria Tewes, 
 Maria Versen 
Königsbegleiter: Ernst Kersting, Johannes Gehle 

1957/1958 Heinrich Wunderlich und Wilhelmine Hagen 
Ehrendamen: Gerda Krawinkel, Gertrud Wunderlich, 
 Hildegard Thiemann, Ottilie Beine 
Königsbegleiter: Walter Beine, Josef Hagen 

1958 Kein Schützenfest 

90-jähriges Sängerfest auf dem abgebrannten Hof von Vogts 

1959 Josef Kersting und Gerda Krawinkel 
Ehrendamen: Agnes Kersting, Inge Gehle, Elli Versen, 
 Walburga Böddeker 
Königsbegleiter: Franz Krawinkel, Josef Gehle 

1960 Wilhelm Peters und Hermine Don 
Ehrendamen: Änne Meyer, Agnes Peters, Agnes Kersting, 
 Brigitte Osterloh 
Königsbegleiter: Josef Osterloh, Josef Göhausen 

1961 Alfons Muhr und Maria Golüke 
Ehrendamen: Paula Golüke, Josefa Versen, Klementine Muhr, 
 Lenchen Versen 
Königsbegleiter: Wilhelm und Franz Versen 

1962 Bernhard Golüke und Paula Golüke 

Ehrendamen: Magda Künneke, Hedwig Schmidtke, 
 Maria Allerkamp, Josefine Allerkamp 
Königsbegleiter: Johann Künneke, August Allerkamp 

1963 Franz-Josef Grewe und Hedwig Tewes 
Ehrendamen: Margret Buschmann, Margret Golüke, 
 Magdalene Hake, Mia Weskamp 
Königsbegleiter: Ludwig Krawinkel, Franz Derenthal 
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1964 Erich Don und Ottilie Beine 

Ehrendamen: Hermine Don, Mia Don, Hannelore Stiewe, 
 Mechthild Stiewe 
Königsbegleiter: Hugo Stiewe, Walter Beine 

1965 Josef Stiewe und Cilly Werpup 
Ehrendamen: Lienchen Leßmann, Thea Versen, Charlotte Lohre, 
 Walburga Böddeker 
Königsbegleiter: Josef Lohre, Engelbert Versen 

1966 Kasimir Zawiasinski und Anneliese Krawinkel 
Ehrendamen: Mia Weskamp, Gertrud Kleine, Margret Krawinkel, 
 Gertrud Weskamp 
Königsbegleiter: Franz Buschmann, Ludwig Krawinkel 

1967/1968 Hans Hermann Göhausen und Marianne Como 
Ehrendamen: Mariange Lohre, Christel Hell, Doris Lahme, 
 Annette Radmacher 
Königsbegleiter: Heinz Hake, Johannes Grewe 

1968 Kein Schützenfest, 100-jähriges Sängerfest auf Derenthals Wiese 

1969 Johannes Grewe und The Scholz 
Ehrendamen: Marianne Como, Mariange Lohre, 
 Margret Böddeker, Renate Lücking, 
 Wilhelmine Stiewe, Gisela Keil 
Königsbegleiter: Hans-Hermann und Heiner Göhausen 

1970 Heinrich Kälbel und Elli Böddeker 
Ehrendamen: Frau Kälbel, Agnes Kersting, Margret Böddeker, 
 Inge Kretzer 
Königsbegleiter: Josef Kersting, Josef Böddeker 

1971 August Tomkowiak und Helena Kania 
Ehrendamen: Toni Tomkowiak, Cilli Gadzinski, Ursula Gadzinski, 
 Ursula Flore 
Königsbegleiter: Johann Gadzinski, Georg Kania 

1972 Werner Wiedemeier und Helene Sievers 

Ehrendamen: Christa Versen, Eva-Maria Fockel, 
 Ursula Wunderlich, Hildegunde Oeynhausen, 
 Luzia Radmacher, Gertraud Allerkamp 
Königsbegleiter: Günter Hake und Helmut Don 

1973 Franz Kretzer und Marianne Peters 

Ute Derenthal, Inge Kretzer, Annemie Grewe, Magdalene 
Linnewedel, 
Königsbegleiter: Heinrich Derenthal, Helmut Kaltwasser 
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1974 Josef Tewes und Eva-Maria Fockel 

Hofstaat: Helmut Don und Angelika Krawinkel, 
 Konrad Kleine und Petra Liomanis, 
 Günter Kling und Bärbel Radmacher, 
 Johannes Mergenthal und Luzia Radmacher 
Königsbegleiter: August Stieren-Knoke, Adolf Gieffers 

1975 Anton Pelizaeus und Hannelore Stiewe 

Hofstaat: Josef und Beatrix Stiewe, 
 Benno Stiewe und Gisela Pelizaeus, 
 Ludwig und Margret Krawinkel, 
 Heinrich und Ute Derenthal 

1976 August und Erika Kersting 

Hofstaat:  Walter Rogalski und Änne Luce, 
 Peter und Marianne Mettig 

1977 Ewald Flore und Marlies Horstmann 
Hofstaat: Franz u. Josefa Versen, 
 Reinhold Horstmann und Uschi Flore, 
 Kalli und Leni Böger, 
 Heinz-Hermann und Martha Gieffers, 
 Josef und Käthe Kretzer, 
 Werner und Ingrid Probst, 
 Alois und Brigitte Rüthers, 
 Klaus und Anneliese Zwirnlein, 
 Lorenz und Gisela Versen 

1978 Heinrich Derenthal und Margret Krawinkel 
Hofstaat: Ludwig Krawinkel und Ute Derenthal, 
 Michael und Beate Schmidtke, 
 Johannes und Marietheres Vandieken, 
 Anton und Gisela Pelizaeus, 
 Josef und Beatrix Stiewe, 
 Marianne-Meinolf Stiewe, Franz und Inge Kretzer 
(mit Fahnenweihe) 

1979 Josef und Beatrix Stiewe 
Ehrendamen: Maria Golüke, Hannelore Stiewe, 
 Marie-Luise Fröhling, Irmgard Jäger, Mia Don, 
 Ruth Stiewe, 
Königsbegleiter: Franz-Willi Jäger, Werner Stiewe 
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1980 Helmut und Gertrud Kaltwasser 

Ehrendamen: Gisela Pelizaeus, Marietheres Meyer, 
 Ute Derenthal, Otti Beine, Brigitte Osterloh, 
 Gertrud Kleine 

1981 Walter und Ottilie Beine 
Hofstaat: Willi und Marietheres Meyer, 
 Emil und Lilli Radmacher, 
 Norbert und Margret Meyer, 
 Ewald und Elisabeth Gehle, 
 Ludwig und Gerda Krawinkel, 
 Eduard und Adelheid Beine 

1982/1983 Helmut und Hildegunde Gieffers 

Hofstaat: Johannes und Josefine Allerkamp, 
 Heinrich und Hedwig Vogt, 
 Heinrich und Agatha Loth, 
 Josef und Walburga Krawinkel, 
 Heribert und Renate Pöppe, 
 Heinz-Herrmann und Martha Gieffers 

1983 Kein Schützenfest, 70-jähriges Musikerfest 

1984 Werner Bast und Erika Kersting 
Hofstaat: August Kersting und Käthe Kretzer, 
 Josef und Annegret Pöppe, 
 Werner und Walburga Welz, 
 Wolfgang und Helga Bierhaus, 
 Anton und Brigitte Happe, 
 Horst Parma und Anni Dalüge 

1985 Werner und Monika Wiedemeier 
Hofstaat: Willi und Marietheres Meyer, 
 Heino und Marianne Peters, 
 Wolfgang und Helga Bierhaus, 
 Theo und Gisela Fockel, 
 Norbert und Margret Meyer, 
 Heiner und Nanny Göhausen, 
Königsbegleiter: Diethelm Gieffers, Gerd Dauber 

1986 Franz (Jochen) und Maria Golüke 
Hofstaat: Werner und Uschi Stork, Josef und Beatrix Stiewe, 
 Josef und Annegret Pöppe, 
 Ludwig und Margret Krawinkel 
 Benno und Hannelore Stiewe, 
 Hugo und Mechthild Stiewe 
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1987 Heinz-H. Gieffers und Brigitte Rüthers 

Hofstaat: Kalli und Leni Böger, 
 Klaus und Anneliese Zwirnlein, 
 Werner und Ingrid Probst, 
 Reinhard und Mathilde Horstmann, 
 Lorenz und Gisela Versen, 
 Alois Rüther und Martha Gieffers, 
 Ewald und Uschi Flore, Franz und Josefa Versen, 
 Josef und Käthe Kretzer 

1988 Bernd Wojcikolski und Astrid Don 

Hofstaat: Thomas und Karin Don, 
 Manfred Don und Sabine Wojcikolski, 
 Werner Welz und Gisela Böddeker 

1989 Klaus Liomanis und Marianne Gadzinski 
Hofstaat: Dietmar und Marion Versen, 
 Josef und Monika Grewe, 
 Bernd und Gudrun Versen, 
 Josef und Annelie Claas 
Königsbegleiter: Rudolf Wohter, Werner Gadzinski 

1990 Helmut Gieffers und Susanne Egeling 
Hofstaat: Stefan Osterloh und Martina Weskamp, 
 Josef Krawinkel und Bernadette Kümpenhaus, 
 Josef Vogt und Karin Langer, 
 Burkhard Sommer und Renate Vogt, 
 Bernd Vogt und Hildegunde Gieffers, 
 Jürgen und Andrea Hermann 
Königsbegleiter: Klaus Stiewe, Dirk Lintemeier 

1991 Andreas Happe und Monika Hensel 
Hofstaat: Matthias und Heike Petri, 
 Michael und Annette Wiesemann, 
 Ralf Peters und Marita Thieleke, 
 Helmut Versen und Manuela Happe, 
 Manfred Don und Lydia Happe 
Königsbegleiter: Gerd Lücking, Dieter Richard 
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1992 Reinhard und Christel Lücking 

Hofstaat: Johannes und Ingrid Lücking, 
 Bernd und Marietheres Golüke, 
 Josef und Maria Wohter, 
 Franz-Hermann und Annette Allerkamp, 
 Wolfgang und Ursula Kühlewind, 
 Günter und Bärbel Weskamp, 
 Johannes und Marietheres Vandieken 

1993 Andreas Happe und Sybille Garke 
Ehrendamen: Stefanie Sommer, Manuela Sommer, 
 Susanne Ottens, Manuela Thomas, Lydia Happe 
(Bezirksschützenfest) 

1994 Helmut und Beate Don 
Hofstaat: Karl-Heinz und Ida Kling, 
 Norbert und Monika Kassebeer, 
 Jürgen und Monika Gadzinski, 
 Erwin und Reinhild Welz 

1995 Josef und Monika Grewe 

Hofstaat: Horst-Dieter und Marianne Richard, 
 Werner und Marianne Gadzinski, 
 Rainer und Anne Versen, Klaus und Sabine Stiewe 
Königsbegleiter: Bernd Versen und Günter Kling 

1996 Peter und Angie Schmitt 

Klaus und Anneliese Zwirnlein, Horst Parma und Conny Ruby 

1997 Klaus und Anneliese Zwirnlein 
Hofstaat: Werner und Ingrid Probst, 
 Alois und Brigitte Rüthers, 
 Reinhard und Mathilde Horstmann, 
 Ewald und Uschi Flore, Karl-Heinz und Helga Lang 

1998 Reinhold und Monika Golüke 
Hofstaat: Hermann Göhausen und Angelika Poppe, 
 Emil und Brigitte Radmacher, 
 Günter und Bärbel Kling, Willi und Maria Versen 
Königsbegleiter: Bernd Versen, Werner Golüke 
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1999 Horst-Dieter und Marianne Richard 

Hofstaat: Josef und Monika Grewe, 
 Josef und Bernadette Krawinkel, 
 Klaus und Marlies Leßmann, 
 Andreas und Annette Böddeker 
 Heribert und Hildegard Vogt 

2000 Hofstaat: Karl-Heinz und Ida Kling 

 Helmut und Beate Don, 
 Norbert und Monika Kassebeer, 
 Jürgen und Monika Gadzinski, 
 Erwin und Reinhild Welz 

2001/2002 Franz-Hermann und Annette Allerkamp 

Hofstaat: Reinhard und Christel Lücking, 
 Wolfgang und Ursula Kühlewind, 
 Bernd und Marietheres Golüke, 
 Heinrich und Jutta Muhr, Rudolf und Petra Wohter, 
 Gerd und Marie-Luise Lücking 

2003/2004 Horst und Monika Werpup 

Hofstaat: Jürgen und Andrea Herrmann, 
 Robert und Marion Muhr, 
 Wolf-Dieter und Birgit Märkel, 
 Monika und Josef Grewe 
 Werner und Marianne Gadzinski, 
 Josef und Annelie Claas, Josef und Monika Grewe 
Königsbegleiter: Dietmar Versen, Stephan Osterloh 

2005 Wolfgang und Ursula Kühlewind 
Hofstaat: Reinhard und Christel Lücking, 
 Bernd und Marietheres Golüke, 
 Franz-Hermann und Annette Allerkamp, 
 Heinrich und Jutta Muhr, Rudolf und Petra Wohter, 
 Gerd und Marie-Luise Lücking 

2006 Günter und Bärbel Kling 
Hofstaat: Willi und Maria Versen, 
 Hans-Hermann Göhausen und Elke Poppe, 
 Emil und Brigitte Radmacher, 
 Reinhold und Monika Golüke 

2007 Burkhard Tomkowiak 
ohne Königin und Hofstaat 
Königsbegleiter: Sebastian Schiwek und Rene Tomkowiak 
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2008 Rene Tomkowiak 

ohne Königin und Hofstaat 
Königsbegleiter: Karsten Hake und Markus Gratz 

2009 Wolf-Dieter und Birgit Märkel 
Hofstaat: Horst und Monika Werpup, 
 Dennis Versen und Eva Ebbers, 
 Frank und Daniela Stiewe, 
 Michael und Janine Hartfiel, 
 Klaus und Sabine Stiewe 

2010 Heribert und Hildegard Vogt 

Hofstaat: Horst-Dieter und Marianne Richard, 
 Josef und Bernadette Krawinkel, 
 Ulrich und Helga Fockel, 
 Annette und Andreas Böddeker, 
 Klaus und Marlies Leßmann 

2011 Jürgen und Monika Gadzinski 
Hofstaat: Karl-Heinz und Ida Kling, Helmut und Beate Don, 
 Norbert und Monika Kassebeer, 
 Bernd Versen und Elke Müller 

2012 Kein König und Schützenfest 

2013 Kein König, Schützenfest nur Samstag und Sonntag 

2014 Markus und Simone Grewe 
Hofstaat: Patric Hahn und Gerlind Micus-Homisse, 
 Manuel Hahn und Katja Prior, 
 Mario Till und Inga Lischewski, 
 Michael und Janine Hartfiel 
Königsbegleiter: Michael Derenthal, Stephan Kling 

2015 Kein Schützenfest 
Samstag Schützenball, Sonntag Frühstück, 

anschließend Königschießen für 2016 

2016 Mario Versen und Jara Kaltwasser 

Hofstaat: Dominik Grewe und Nele Ströter, 
 Jeffrey Don und Milena Fischer 
Königsbegleiter: Christian Versen, Ingo Wiesemann 
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2017 Michael Richard und Maren Osterloh 

Hofstaat: Dominik Gadzinski und Sandra Müller, 
 Magnus und Sigrid Heinrich, 
 Carsten Hake und Anika Schütte, 
 Christian Versen und Corinna Schnelting 
Königsbegleiter: Matthias Peters, Stephan Weskamp 
Königsoffizier: Benedikt Gadzinski 

2018 Dietmar und Marion Versen 
Hofstaat: Thomas & Christiane Fehr, 
 Sven & Beate Kaltwasser, 
 Andreas Kersting & Corinna Pfannkuche, 
 Jens & Christiane Sander 
Königsbegleiter: Frank Flore & Wolfgang Kersting 

2019 Tobias und Verena Vandieken 
Hofstaat: Madlen Mager und Bernd Stieren-Knoke, 
 Christina und Dirk Stieren, 
 Svenja Hering und Hubertus Klages, 
 Eva und Alexander Hartmann 
Königsoffizier: Michael und Markus Tewes 

2020 Josef und Anneli Claas 
wegen der weltweiten Corona-Pandemie Schützenfeste abgesagt 

Chronik fertiggestellt März 2021 

• Ehrenoberst und Ortschronist: Helmut Don 

• Internet-Aufbereitung: Wolfgang Kühlewind 


